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Meinungsaustausch über die politische Lage :

Konserenz der Polizeiminisler
Scharfe Wahnahmeu gegen polili

'
che Verhetzung nnd Ausschreitungen.

lejJ?- Berlin. 18 . März. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-Berlin hat am Dienstag eine Konferenz von Polizei -
"lirih 1,1 stattgefunden , die unter dem Vorsitz des Reichsinnen-
"•' itift

13 ^ irth stand. Herr Dr. Wirth hatte die Innen -
öer bedeutendsten Länder eingeladei . . er hatte auch nach

Qus ?.Urfl die Bitte gerichtet, einen Vertreter zu entsenden. Schon
lehr Tatsache geht hervor , das; sich die Polizeiministerkonferenz
K. . i^ »°hend mit den politischen Morden beschäftigen wollte. Tat-' (im,? iiaben in der . Unterhaltung die sich mehrenden Bluttaten eine

^ ere Rolle gespielt.
V ^ achst fand ein Meinungsaustausch über die
ächtet

n p..° 111 i I e Lage statt . Die einzelnen Minister be-!>.. c n über das Treiben der radikalen Parteien in ihren Ländern .
leih, Unterhielt man sich über die Methoden , die bisher zur Auf-"" tbe un^ ')er und Ordnung angewendet wurden . Dabei
fu rt

°uch eine ganze Reihe von Vorschlägen über eine Verschär -
^ ein Sicherheitsdienstes gemacht . Hervorzuheben ist.' egt ^ e Aenderung des Vereins- und Versammlungsrechtes ange-

Ä ^ urde . das; weiter daran gedacht wurde , von den Strafgesetzen05 Gebrauch zu machen und gegcn alle politischen Veran-
>»it S n energisch vorzugehen, sofern die Vermutung besteht , daß
^ el^ ^ Mmenstötzen und Ausschreitungen zu rechnen ist. Irgend-

Schlüsse sind noch nicht gefaßt worden, obwohl eine restlose
I darüber bestand, sämtliche polizeilichen Machtmittel' um das Treiben der radikalen Elemente von links undIi Möglichkeit zu unterbinden.IA " eßlich >wurde auch noch über die religiöse Hetze

jj&etej „
° nrmunisten gesprochen Die Minister stimmten darin"uitn ^ 'm Interesse des konfessionellen Friedens gegen Aus-

k ">llS>» ' ^ e' ne kirchenfeindliche Propaganda rcrfolcicn. Front
Wo 0Jet*)en müsse und da « Druckschriften aller Art. die dieser

. j \„ ™a dienen , unverzüglich zu beschlagnahmen seien ,
gfli ^ eichsinnenmtnistei Dr. Wirth hat noch am Mittwoch abend
Malt '5 *** Bericht erstattet . Sobald es die parlamentarischenerlauben , wird der Reichskanzler gemeinsam mit den
^ er. i?/ ." Nlstern überlegen , welche weitergehenden Maßnahmen im
^ nu, ; ®er Sicherheit des einzelnen Bürgers zu ergreifen sind . Es

nusgeschlossen . da« um die Monatswende eine neue Polizei -®t Ig„ ?^kerenz in Berlin stattfindet , in der dann Beschlüsse ge-
v ' öie wenigstens einigermaßen eine Eindämmung der

^ Bluttaten , die sich immer mehr Häufen, garantieren,» w Konferenz nahmen folgende Herren teil : Für Preußen
» S e v e r i n g . für Bayern Innenminister Stütze !,Wd»»? ^ Innenminister Richter , für Württemberg Staats -
s>

' He ,
0 * Baden Staatspräsident und Innenminister^bu vln 0 n " > für Hessen Innenminister Leuschner und ein

I & . Senator.
^Mmenchalkung

der Sozialdemokralen
in der Panzerkreuzerfrage .

L
'1" '»«» 18- März lDrahtmeldnng unserer Berliner Schrift-' ' 3 )PT rttrt VIT? i t -f-v« <4* ^ »«itt

ohne den Reichstag arbeiten kann, w-ird sie ihr Reformwerl über -
Haupt nicht in Ruhe zu Ende führen können . Deswegen hat derKanzler sich auch wieder in die Verhandlungen eingeschaltetund mit den Sozialdemokraten wie mit der Volks -partei Verbindung aufgenommen , ohne allerdingsbisher einer Einigung näherzukommen. Am Gegenteil ist es un-
verkennbar , daß bei den Sozialdemokraten der Widerstand
sich versh- ift . Sie haben zwar am Mittwoch abend den Beschluß g--
faßt , bei dem Panzerkreuzer sich der Stimme zu enthc -lten , so daßdessen Annahme in zweiter und dritter Lesung gesichert ist. Damil
ist aber erst ein Teilerfolg erzielt , weil die Sozialdemokraten umsohartnäckiger auf ihren anderen Forderungen beharren . Sie wollen
auch einer Vertagung nur zustimmen, wenn sie bestimmte Sicher-heilen aus sozialpolitischem Gebiet bekommen , die ihnender Kanzler und auch der Arbeitsminister nicht in diesem Umfang
geben wollen. Sie verlangen darüber hinaus die Zustimmung zuihren Steuerford^rungen . und es ist immerhin bezeichnend , daß die
Volkspartei es für richtig hielt , den Kanzler daran zu erinnern , daßer mit seiner ganzen Regierung sich gegen jede Steuererhöhung kpst-
gelegt hat . Der Kanzler scheint auch nach wie vor daran festzuhalten,daß er sowohl einer T«nti,?mensteuer wie einer Erhöhung der Zu-
Schläge zur Einkommensteuer nicht zustimmt und rechnet wohl mit der
Hoffnung, daß ihm hier der Reichsrat die Stange halten wird , auch
wenn ein Mehrheitsbeschluß des Reichstags zu Stande kommen sollte .
Trotzdem drücken die Sozialdemokraten darauf , taß sie irgendwelche
verbindliche Zusagen von Dr. Brüning bekommen . Sie treitvn ein?
ausgesprochene Zermürbungstaktik . um den Widerstand des Kanzler »
lahmzulegen. Dieses Spiel kann noch etwa zehn Taste dauern. Disnn
erst am Ende der kommenden Woche wird bei der dritten Lesung des
Etats die Entscheidung fallen . Der Ausgang wird davon abhängen ,
ob der Kanzler solange die Nerven behält und ob er die Sozial-
demokraten' mit ^? r Drobung vor den Folgen die ihre 5ialsstarr ?g-
keit im Reich wie in Preußen nach sich ziehen müßte, nicht doch schlief-
lich zur Nachgiebigkeit zwingt.

Blulige Schlagerei
in der Äamburger Bürgerschaft .

TU. Hamburg . 18. März. Am Mittwoch nachmittag kam es schonvor Eröffnung der Bürgerausschußsitzung zu einer blutigen Echlä-gerei zwischen den nationalsozialistischen und kommunistischen Ab -geordneten. Die kommunistische Fraktion hatte einen Kranz mit roterSchleife und roten Tulpen aus den Platz ihres erschossenen Fraktion ?-genossen Henning niedergelegt . Darauf stürzten sich zahlreiche kom -
munistische Abgeordnete auf die drei nationalsozialistischen Abgeord-neten und versuchten , sie gewaltsam aus dem Saal zu entfernen .Diese setzten sich zur Wehr , wobei sie von den deutschnationalen Ab -geordneten unterstützt wurden . Der nationalsozialistische AbgeordneteReincke erlitt bei dieser Schlägerei blutige Verletzungen im Ee-
sicht . Der nationalsozialistische Abgeordnete Hennin gsen wurdeaus dem Saal entfernt. Polizei stellte die Ruhe wieder her. NachAufnahme der Verhandlungen schloß der Präsident zehn kommu -nistische Abgeordnete auf die Dauer von einem Monat von denSitzungen aus. Die Ausgeschlossenen mußten teils mit Gewalt durchdie Polizei aus dem Saal entfernt werden. Darauf gedachte derPräsident in warmen Worten des erschossenen kommunistischen Abgc-ordneten Henning , wobei sich das Haus von den Plätzen erhob.Im Verlauf der Bürgerschaftssitzung führte der Präsident desSenats , Bürgermeister Roß u. a. aus : Die zwei letzten politischenBluttaten in Hamburg beweisen, welcher Grad der Verhetzung durchdie zügellosen Kampfmethoden erreicht worden ist. Wenn auch fürdie beiden Fälle allein die nationalsozialistische Partei die moralischeVerantwortung trägt , so ist doch für die ganze politische Atmosphäre,die solche Taten ermöglicht, selbstverständlich die Maßlosigkeit der

kommunistischen Demagogie mit verantwortlich . Daß die kommu -
nistische Partei , die ihre politischen Direktiven von Moskau bezieht ,keine Rücksicht darauf nimmt , ob ihre Handlungen das deutsche An -
sehen schädigen und das deutsche Volk noch tiefer in die Not hinein -
treiben , ist nicht verwunderlich, daß aber eine Partei , die soviel vonVaterlandsliebe und nationaler Würde spricht , wie die national-
sozialistische , Seite an Seite mit den Kommunisten um die Zer-
trümmerung der Autorität unseres Staates kämpft , das ist nur dem
begreiflich, der in diesem Kampf nichts anderes sieht als den bru -
talen Willen zur Macht. Der Staat von Weimar ist nichtin Erfahr , kampflos preisgegeben zu werden . Die
Republik ist weder wehrlos noch ist sie schwach , nur allzu langmütigwar sie bislang. In Zeiten wie den jetzigen heißt es : Wer nichtfür den Staat ist ist wider ihn. und wer wider den Staat ist , gegenden ist auch der Staat !

Das Urteil im JRegensbnrger JProzess :

Tegner zum Tode verurleilt.
Vier Jahre Zuchthaus für Frau Tetzner.

g | ' Ift» nv, vv " r-̂ v | * v » w * wvutvit UllV Ull 'HtlllWIlSilVll , UIVVVI
lentlichen nur die Erklärungen und R >toen im Ausschuß

' ^."rden. So konzentrierte sich das ganze politische Inter -
, *

r bet .QuT die Vorgänge außerhalb d,?s Sitzungssaals,5t . — T, So wurde
SL' tt ' ' «en Seite lebhaft kommentiert, daß das Reich skabi -

Mittwoch nachmittag wieder mehrere Stunden über
Iti ' uitfw ls

-
^et ®3 ' ener Reise des Außenministers beriet , woraus

V"'n «? ' nüt Unrecht geschlossen werden kann, daß Dr. Eurtius mu
t 'eti se f.

' tW r,i| luTiflen über die deutsch-österreichische Zollunion in
kl befi' oie * weiter gekommen ist . als bisher in der Oeffentlich-'Hnuo r ^ worden ist und daß vielleicht hier wichtige Entt , San !? bevorstehe.
I, PtiiAs S e" lotflten die Parteien der Rechten für einen ausgiebigen
j|

°
hinein« " ' indem sie von außenher eine Erklärung in den Reichs-

V^ tao ■•ten ' daß sie entschlossen wären , vorübergehend in den
zurückzukehren , falls etwa die Verabschiedung desk P ° 1 n i ( ch e n Handelsvertrages noch im Laufe

b 'e »erw kW>nittcs beabsichtigt sein sollte . Diese Mitteilung
>j, m sij . lchiedenartigsten Kombinationen hervorgerufen . Wir yal«
Vib'fojior -^ en Lufthieb , denn den Deutschnationalen und den Na-
V s ' (Ltn r ist hinreichend bekannt, daß weder im Kabinett noch
1itr n S)on§ ^ ibst jemand daran denkt , in der nächsten Zeit den pol -
VNtli * soertra0 aus dem Ausschuß herauszuholen , weil die'C l^ nht n Voraussetzungen, unter denen er seinerzeit von den
5* " 'cht x tn abgeschlossen wurde, nicht mehr bestehen . Es bedarf
nf , Rückkehr der beiden Rechtsparteien , um die Annahme

t. T,n> und sie werden keinen Eindruck damit machen , wenn
tkpt aüf ^ P ten> durch ihre Drohung die Regierung zu einem
iqL '

tftete «t den Handelsvertrag bewogen zu haben . Sie würden
iitÄ Np / it tun , wenn sie ihre Stimmen zu einer ordnungs -
tu? Me »." abschiedung des Etats zur Verfügung stellten und da-

ÄNg , ."Aussetzungen für eine politische und wirtschaftliche Be-
^ ^ helfen. Daran scheinen sie nicht zu denken ,
k/ 'tiet m??kanzler muß also weiterhin sich darum bemüüen,

djx Minderheit seinen Willen im Plenum durchzusetzen ,
sch. ?- ^̂' nderheit selbst auch noch abgebröckelt ist. Nachdem

So»,
' Stont 5 Zentrum ausgebrochen ist. haben jetzt auch Zen-

bjie[
0t ' " ' Wirtschaftspartei , Volkspartei . Landvolk und

K * ~ NN
Etetti Ausschuß über die O st K i 1 { e für die Ein

M»
"' bQf,̂

'en'ns gestimmt, worauf die Sozialdemokraten er-
i\ n

Und
n

>J-n aut^ f' e sich nicht mehr an die Regierungsvorlage
Vi - tRtehp Folge ein Chaos war . das die vorhandenen
t. S?' " ' hipr 0 nut erhöhte. Immerhin dürft « es nicht unmog-

». ^ ^ verhältnismäßig rasch wieder Ordnung zu schaffe» .
JiljA de ? werter ^egen die Verhältnisse bei den übrigen
Ü« j

' 1 n a °
i?

n den Sozialdemokraten verlangten Steuer -
\ , eigen «? ^ ^ Ermächtigung und der Vertagung .t*hn L ; das Kernproblem des ganzen Streites bilden.

Regierung es nicht erreicht, dag si« einig« Monate

TU. Regens barg , 18. März. Das Schwurgericht Regen»
bürg verurteilte am Mittwoch abend Erich Tetzner wegeneines Verbrechens des versuchten Mordes , wegen eines 9$ct
brechens des vollendeten Mordes und eines Vergehens des ver-
juchten Betruges zur Todesstrafe und zu zwölf Jahren Zucht -
Haus. Die bürgerlichen Ehrenrechte wurdcn ihm auf Lebensdauer
aberkannt .

Seine Ehefrau Lina Tetzner wurde wegen eines Ver-
brechens der Beihilfe zum Morde und eines in Mitliiterschaft be-
gangenen Verbrechens des versuchten Betruges zu einer Zucht -
Haus strafe von vier Iahren verurteilt. Ein Zahr der
erlittenen Untersuchungshaft wurden ihr angerechnet. Die bürger-
lichen Ehrenrechte wurden ihr auf drei Jahre aberkannt .

Der Staatsanwalt halte beantragt: Gegen Erich Tetzner
wegen versuchten Mordes und vollendeten Mordes in Tateinheit,
wegen Versuchs eines Versicherungsbetruges die T o d e s st r a s e
und eine Zuchthausstrafe von zwölf Iahren . sowie die Aberkennung
der Ehrenrechte aus Lebensdauer . Gegen Frau Tetzner wegen
eines Verbrechens der Beihilfe zum Morde und Versuches eines
Versicherungsbetruges zusammen sechs Jahre Zuchthau »
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn Jahre.

★
Nachdem der dritte Sachverstänoige sein Gutachten erstattethatte , mußte die Verhandlung kurze »'ei! unterbrochen werden, zu¬mal Frau Tetzner einen Weinkrampf bekam und zusammenbrach.Der Mann, der sie sonst nie angeschaut hatte , war ihr dabei be-

hilflich und redete ihr zu. Dann erstattete der vierte Sachver-
ständige, Medizinalrat Dr. Vierzigmann - Regensbury , sein
Gutachten. Er bestätigte, daß Frau Tetzner keineswegs willenlos
gewesen sei. Sie habe bei der Tat ihres Mannes mitgeholfen . Der
letzte Sachverständige, Dr. Lackerbauer - Regensburg , führteaus , daß er bei Frau Tetzner nichts Krankhaftes feststellen konnte .Sie habe keinen seelischen Defekt , der auf eine Schwäche schließen
lasse. Sie sei von guter rascher Auffassungsgabe. Ihr Gedächtnis
sei vorzüglich . Sie sei nicht kritiklos und nicht hysterisch . Tetzner
hotte seine Frau unter seinen Einfluß gebracht. Frau Tetzner habe
gewußt, daß es sich um einen Mord handele. Sie habe

'
auch bei

dem Komödienspiel der angeblichen Beerdigung ihres Manneseinen Beweis von ihrer Tatkraft geliefert . Alle Sachverständigen
sind sich darüber einig , daß Frau Tetzner voll verantrrxsrtlich ist .Der SlaaisanwaU spricht.

Dann hielt Staatsanwalt Dr. H e b a u e r sein Plädoyer. Ernannte den Fall beispiellos in der Kriminalgeschichte, schilderte dieGeschichte des Verbrechens und seine Aufklärung und ging auf diePersönlichkeiten der beiden Angeklagten ein , deren Vermögenslagenicht schlecht gewesen sei . Der mühelose Gewinn von 10 000 Markaus der Versicherung der Schwiegermutter verleitete Tetznerweiteren derartigen Geschäften . Auch Frau Tetzner habe gewuntnm was es gehe . Tetzner mußte sicher sein , daß seine Frau mit-half , sonst hatte er den Plan nicht durchgeführt. Seine Frau habeauch entsprechend seinen Anweisungen bei der Tat gehandelt D°rStaatsanwalt betonte noch besonders die aus der Verhandlung
■d/Ä 'llbt !L ®

1? C
! Spun? c

V Tetzner hat auch den Mordversuchausgeführt , doch ist ihm dieser infolge der Gegenwehr Ertnersmißlungen . . Wetter hat er sich Pfeffer von feiner Frau besorgennh »» « n>i Er jjjnj
— " " »«. iiuj -p,e „rr von seiner ,lassen, um sein Opfer zu blenden und zu ermorden .

, Monate lang diesen Mord eingestanden und hat erst spater sein
Geständnis widerrufen . Was er jetzt vororachte, ist unglaubhaft .
Der Staatsanwalt stellte fest , daß Tetzner bei seinem ersten Gestand -
nis die volle Wahrheit gesagt habe. Er hat sich erst nachher um-
gestellt . Wie Tetzner selbst, ist auch seine Frau voll verantwortlich .
Der Staatsanwalt , beantragte dann die bereits gemeldeten Strafen.

Die Plaidoyers der Derleiöiger .
Rechtsanwalt S a u t e r - München, der Verteidiger von Erich

Tetzner sprach von einem Prozeß der ungelösten Rätsel . Die
Fragen

'
, wie der Handwerksbursche sein Leben habe lassen müssen

und inwiefern Tetzner schuldig sei , seien ungeklärt . Frau Tetzner
babe ein gerütteltes Maß von Schuld. Tetzner habe ihm, dem
Verteidiger , gegenüber einmal geäußert , wenn er diese Frau nicht
hatte , sätze er nicht auf der Anklagebank. Der Verteidiger will
d' inn beweisen, daß die erste Darstellung des Angeklagten nicht
glaubwürdig sei und meinte vielmehr dem zweiten Geständnis
mehr Wahrscheinlichkeit zuschreiben zu müssen . Der Staatsanwalt
habe nur Wahrscheinlichkeiten angeführt , aber keine Beweise.
Tetzner habe den Unbekannten überfahren und dann die Leiche ver-
brännt. Diese Behauptung suchte der Verteidiger mit vielen
Einzelheiten zu begründen und als allein richtig hinzustellen.
Tetzner selbst, sagte er, sei ein Rätsel . Er beantrage . Tetzner nur
wegen Mordversuches zu verurteilen. Im zweiten <̂ alle liege nur
fahrlässige Tötung vor . in Tateinheit mit Versicherungsbetrug.

Rechtsanwalt Strauß , der Anwalt der Frau Tetzner , wunderte
sich darüber , daß sein Kollege Sauter Frau Tetzner fast so stark
belaste wie der Staatsanwalt . Tetzner habe seine Frau beim ersten
Geständnis mit Unrecht stark belastet, dagegen habe Frau Tetzner
stets wahrheitsgetreu berichtet. Die Verdrechernatur sei Erich
Tetzner. Er se, vorbestraft wegen Diebstahls und Betruges. Er
habe nicht arbeiten , aber viel Geld verdienen wollen. Seine Geld-
gier habe ihn zu dem scheußlichen Verbrechen geführt . Nicht die
t^rau, sondern der Mann sei an allem Unglück schuld. Die An-
geklagte sei eine naive Person . In ihrer Naivitär habe sie die
Tragweite der scheußlichen Pläne ihres Mannes nicht erkannt . IhrMann sei allein die Triebfeder gewesen . Erich Tetzner sei gewohnt
gewesen , im Befehlstone mit seiner Frau zu verhandeln .

'
Diesehabe so handeln müssen , wie ihr Mann es befohlen habe . Er be-

antrage daher , die Angeklagte von der Anklage freizusprechen .Höchstens könne man einen Versicherungsbetrug gelten lassen .
Die Urteilsbegründung .

In der Begründung des Urteils heißt es : Erich Tetzner ist desMordes überführt . Diê Absicht , einen Menschen zu morden, istbei ihm klar gewesen . Er hatte das zugegeben bis zum Widerruf .Am -läge der Verhaftung hat er unter Tränen zugegeben , daß ereinen Wanderburschen verbrannt habe. Das Gericht erachlet denWiderruf vom g . Mai vorigen Jahres für völlig unglaubwürdig .Er hat selbst gesagt: „Ich habe nur den einen Wunsch : Kops weg !"Eine solche Straf « wünscht kein Unschuldiger. Das ist ein klarerBeweis . Das Gericht läjzt die ^ ra^ e offen, ob er den Fremdenzuerst getöiet und dann verbrannt oder ob er einen lebendigenMenschen verbrannt hat ? Frau Tetzner Hai den Koffer gekauftund gewußt, wozu er dienen sollte . Sie hat Beihilfe geleistet und
?0r der Tat zugesichert , behilflich zu sein beim Einbeim ^ender Fruchte des Betruges. Sie hat ihren Mann in dem Glaubengelassen , daß sie ihm helfe, sonst hätte dieser den Plan nicht aus»geführt . Wegen ihres Geständnisses kommen mildernde Umständein Betracht.
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Die Eniwicklung »er Reichspoll
Der Reichsposlminisier erstatte ! dem Reichstag Berich ! / Vorläufig keine Gebührensenkung

* Berlin , 18 . März . (Funkspruch .) In der Mittwoch Sitzung
des Reichstages gab zu Beginn der zweiten Lesung des Haushalts
des Reichspostministeriums Reichspo >tminister Dr Schätze ! eine
ausführliche Darstellung der Entwicklung der Deutschen Reichspost
im letzten Jahre . Die Verwaltung habe mit allen Mitteln vanach
gestrebt , ihren Verkehrsapparat nach Möglichkeit auszubauen und zu
verbessern , dabei aber der schwer um ihre Existenz ringenden deut -
schen Wirtschast durch

verstärkte Auftragserteilung und Tarifherabsetzung
zu Hilfe zu kommen . Der Ausfall an Einnahmen infolge des Tief -
standes der Wirtschaft sei nach Möglichkeit durch größte Wirtschaft¬
lichkeit auf allen Gebieten wettgemacht worden . Zur Postoer -
sorgung des flachen Landes waren Ende des laufenden
Rechnungsjahres etwa 1150 Landkraftposten mit 11700 Poststellen
und 2400 Postagenturen vorhanden . Das Kraftpostnetz umsaßte rund
!.'ü40 Linien mit etwa 43 600 Kilometer Streckenlänge . Im Sommer
193g wurden 110 Luftpostlinien benutzt , im letzten Witt er
2tj Linien . Die Verkehrssteigerung bei der Luftpost belief sich aus
58 o . H . gegenüber 1929. Die Zahl der P o st s ch e ck k u n d e n hat
nahezu eine Million erreicht . Der Gesamtumsatz ist aber um rund
acht Milliarden auf 130 Milliarden gesunken . Im Telegraphen »
wesen wurden die Verbindungsmaßnahmen fortgesetzt . Das Bild -
telegraph .̂ nnetz wurde ausgebaut und der Funktelegraphenverkehr
erweitert . 10 Kurzwellensender sind in Nauen und vier Kur »-
Wellenempfänger in Beelitz in Betrieb genommen worden . Die
Zahl der Rundfunkteilnehmer steigerte sich um eine halbe
Million bis Ende 1930 auf rund 3 .5 Millionen . Großsender sind noch
geplant in den Sendebezirken Berlin , Breslau , Hamburg Leipzig
und München . Das Fernkabelnetz wurde um 900 Kilometer
auf über 10 000 Kilometer erweitert . Für 1931 find Fernsprechsee -
kabel von Pillau nach Libau und zwischen Deutschland und Dänemark
( vierte Verbindung ) geplant . Das Beschaffungsprogramm
der Reichspost belief sich 1930 auf 410 Millionen RM . Dazu
traten noch Zusat -aufträge in Höhe von 200 Millionen RM . Bezüg -
lich der Rationalisierung werde das Tempo verlangsamt , soweit es
nur irgend angängig sei , um den Arbeitsmarkt nicht zu belasten .
Ende 1930 waren

über 25 000 Maschinen aller Art und nahezu 1800 mechanische
Förderanlagen in Betrieb .

Zum Schluß hob der Minister die Einrichtung der neuen Laufbahn
der Post -Jungboten für den einfachen Postbetriebsdienst hervor .
Diese Laufbahn ist ausschließlich den Volksschülern vorbehalten .Der Minister zollte dem Personal Anerkennung und Dank für die im
letzten Jahr in opferfreudiger Pflichterfüllung geleistete Arbeit .

Abg . Biedermann (Soz .) erklärte , die politische Entwicklung im
Beamtentörper der Post mache ganz scharpre Sorgen . Bei allen Ver¬
anstaltungen der Nationalsozialisten ständen die Postbeamten in
allererster Linie . Die Erlasse des Ministers würden von den ge-
hobenen und mittleren Beamten nicht im Sinne des Ministers aus «
gelegt . Dip nationalsozialistische Agitation werde vielfach nicht nur
geduldet , sondern auch gefördert . ( Hört , hört bei den Sozialdemo -
traten ) . Der Minister habe nicht nur die verfassungsmäßigen Rechte
der Beamten zu schützen , sondern auch dafür zu sorgen , daß für die
Gehälter der oberen und mittleren Beamten entsprechende Arbeit ge-
leistet werde , statt daß sie Propaganda gegen den Staat trieben .
Glaube der Minister vielleicht , sich mit seiner Nachsicht die Aufent -
Haltserlaubnis im Dritten Reich zu erwerben ? (Heiterkeit links ).
Der Minister hal ^ die Pflicht , in vielen Fällen weit schärfer durch-
zugreifen .

Abg . Kampschulte (Ztr .) forderte , daß die Reichspost genügende »
Verständnis für die Bedürfnisse der Wirtschaft ausbringe . Die Ab -
lieferung von 200 Millionen jährlich an das Reich werde bip Post
für die Dauer nicht aufrecht erhalten können . Sie müsse auch für
ihre eigene Verwaltung ausreichende Mittel behalten . Durch Post -
auftrage fei vor allem das Handwerk zu unterstützen . Die Post -
Verwaltung habe auch dafür Sorge zu tragen , daß die Rundfunk -
Programme in den einzelnen Ländern politisch , kulturell und sittlich
einwandf ^ i seien . Der politischen Verhetzung im Postbetrieb müsse
ein Ende gemacht werden . Der Beamte habe in erster Linie dem
St <vate zu dienen . Es müsse auch besser für einen ausreichenden
Nachschub der unteren und mittleren Beamten geso ' gt werden . Die

starke Belastung des Personals falle sehr große Anforderungen an
die Arbeitskraft der Beamten .

Abg . Torgler ( Komm . ) tritt für Ermäßigung der Rundfunk -
gebühren ein . Zu regierungs - und parteipolitischen Zwecken dürfe
der Rundfunk nicht mißbraucht werden . Der Redner forderte eine
Mtür .dige Arbeitswcche und entsprechende Ncueinstellung von Per¬
sonal .

Abg . Mollath ( W .P .) wünscht zu erfahren , welche Gelder durch
die Rationalisierungsmaßnahmen bei der Post erspart seien . Sollte
es sich nicht um viele Millionen handeln , so müßte n .an es lebhaft
bedauern , daß so viele Menschen ohne greifbaren Nutzen aus dem
Produktionsprozeß ausgeschaltet worden seien . Bei der Vergebung
der Aufträge müsse das selbständige Handwerk mehr als bisher be-
rücksichtigt werden . Zum Schluß kritisierte der Redner die Aufwcn -
dung von sieben Millionen RM . für das neue Rundfunkgebäude .

Abg . Dingler (Landvolk ) fetzte sich für Senkung der Poftgebüh «
ren auch beim Rundfunk ein . Die Kraftposten seien auszubauen .
Bei Bauten auf dem Lande sollte die Post nicht allzu sparsam sein .
Bei der Postabfindung sei neben Bayern auch Württemberg nicht zu
vergessen . Das Landvolk sei mit der Politik des Ministers durchaus
einverstanden .

Das Haus hatte sich inzwischen soweit geleert , dag der nächste
Redner ,

Abg . Morath (D . Vp .) sich veranlaßt sah , seine Ausführungen
mit der Anrede zu beginnen : „Meine vier Damen und 21 Herren !"

( Heiterkeit .) Die Deutsche Volkspartei verlange zwar Einsparun -
gen von mindestens 300 Millionen am Haushalt , aber dadurch ver -
Ursache sie keineswegs die Ablehnung von Beförderungsstellen . Sie
wolle nur die Entstehung eines neuen Fehlbetrages verhindern .
Wenn der Abg . Mollath gemeint habe , die Senkung der Beamten -
gehältcr im Betrage von 62 Millionen müsse dem Publikum zugute -
kommen , so sei diese Forderung zum großen Teil durch die Gebühren -
senkung in Höhe von vierzig Millionen Mark erzielt . Der Redner
fragte , ob die Sozialdemokraten frühe » nicht ähnlich agitiert hätten
wie die Nationalsozialisten . Die Volkspartei betrachte die Arbeit der
Reichspostverwaltung bis in ihre Spitze hinaus mit vollem Ver -
trauen .

Abg . Schwarzer (B .V .P .) begrüßte die Automatisierung des
Fernsprechnetzes gerade in den ländlichen Gebieten Oberbayerns .
Eine Verbilligung der Rundfunk - und Telegrammgebühren sei ge-
geben und wünschenswert . Die Versorgung der Wirtschaft mit Post -
auftragen sei anzuerkennen . Die Bayerische Volkspartei unterstütze
den Minister in dem Bestreben , gegen die Politisierung des Post -
bettiebes schärfstens vorzugehen .

Relchspoltminlfler Dr . SckSyel
wies auf feine verschiedenen Ausführungen hin , wonach er staats -
feindliche Bestrebungen in der Beamtenschaft nicht dulde . Er habe
auch daran erinnert , daß innerhalb der Diensträume jede Partei -
politische Agitation verboten sei. Außerdem seien die Beamten an
ihren Diensteid gebunden , der sie verpflichte , nicht gegen die Ver -
fassung zu arbeiten . Nach den Grundsätzen der Unparteilichkeit und
Gerechtigkeit könne gegen Beamte nur vorgegangen werden , wen "
Beweise vorlägen . Den Vorwurf , daß das Postgeheimnis nicht ge-
wahrt werde , weife er — der Minister — mit größter Entschieden -
heit zurück. Dieses Fundament des Postbetriebes sei unerschüttert .
Die Behauptung , daß die Gespräche der kommunistischen Reichstags -
fraktion mitgehört würden , sei ganz unbegründet . Eine Eebüh -
rensenkung sei in der heutigen Zeit ganz ausge -
schlössen . Das gelte auch für den Rundfunk . Eingriffe des Mos -
kauer Senders in innerdeutsche Verhältnisse könnten natürlich nicht
geduldet werden .

Die Ausschußentschließung , die eine Eebührenermäßi -
gung für Wenigfprecher , forderte , wurde angenommen .

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch , lv Uhr : Wehretat , Zoll¬
gesetz , St ' llenvermittlergesetz .

Grobfeuer in Stuttgart .
Die Ursache : Brandstiftung .

dz. Stuttgart , 18. März . Heute nachmittag kurz nach' 5 j
brach in eir -pm großen , aus Holz erbauten Lagerhausmiupp ,t
Speditionsfirma Mannheimer Lagerhausgeiellschaft m .b.H . inJ ? . en,
gart ein Brand aus . Das Feuer fand in den dort liegenden ^ ^
gütern , die den verschiedensten Firmen gehören , vor
papier , Dachpappe . Farben , Wolle und Oelen reichliche ^ a « ^
Lich^ rloh schlugen überall die Flammen empor und glitten a im

^
einen zweiten großen Holzschuppen über . Zur Hilfeleistung ^
sofort 'ämtliche drei Stuttgarter Feuerwehren erschienen . <>> j
zahlreichen Strahlrohren die Feuersbrunst bekämpften , ue •
' chossen Stichflammen empor , und mehrfach explodierte »!
die zum Teil fünfzig Meter hoch in die Luft geschleu «:" w
so daß die Feuerwebrleute in große Gefahr kamen . Bett «
sind mit allen Vorräten völlig ausgebrannt . Ein eM *tw ^
Lagerhaus sowie ein Verwaltungsgebäude konnhen ftfrenet ^

. r9
Der Schaden , der nur zum Teil durch Versicherung gedeckt «Ii .
auf 150 000 Mark geschätzt. Als Vrandursache kommt nur
stiftung in Frage .

Feuersbrunsl zelskört ein Holet. ^
TU . Newyork , 18 . März . In Lynn (Massachusetts)

das Eroßhotel Lencx in den Nachtstunden durch ein RM
w„

völlig zerstört. Zwei Tote wurden geborgen . Elf Personen w
u

noch vermißt . Die Gäste flüchteten panikartig und tonn e
#

weise nur das nackte Leben retten . Der Sachschaden betrag
200 000 Dollar .

Ein enc lischer Dampfer ceslrandel.
TU. London , 18 . März. Ein kleiner englischer Dampfer ^

bei der Insel Man im Nebel gestrandet . Neun Mann
trunken. Zwei tonnten schwimmend das Land erreichen.

Dynauntexaloslvn in Aeinsdoks .
^

TU . Reinsdorf . 18 . März . Heute vormittag 10 Uhr
einer Dynamitanlage der Sprengstoffwerke Reinsdorf eine vir j(f),
statt , wobei vier Personen getötet und zwei ^
ter verletzt wurden . Die eigentliche Ursache der Explosron >
nicht festgestellt . Eine Betriebsstockung findet nicht statt . «gcl#
troffenen Personen hatten in der Nähe gearbeitet . Von o ulIt
waltung wird ausdrücklich darauf verwiesen , daß es sich '
Patronen für militärische Zwecke gehandelt habe , sondern u
die im Bergbau Verwendung finden.

Vom Liebhaber der Schwenker erscho
'
fen^

Ludwigshafen , 18 . März . In der Nacht auf Sonntag ! ^
j c,n

der 16jährige Schüler der Berufsschule August Kühn vo ^
früheren Liebhaber seiner Schwester erschossen. Die Berufs !»?
zu der Bluttat mit : Der erschossene August Kühn , Schuler o un j
rufsklasse für Maler , zweiter Lehrgang , war ein sehr vrav

^
.

te(
fleißiger , leider stellenloser Schüler , weshalb sich sein Lehrer : j . ^
Zeit wiederholt um ihn bemühte . Am Freitag war es eno .
lungen , den besonders im Zeichnen und Malen begabten '

jijtj
Jungen in einem hiesigen angeschenen Geschält als Dekorai ' ^ 0
fing unterzubringen , worüber er strahlend glücklich war .
hat nicht lange gedauert . Hilfsbereit , wie er auch seinen . ^
lern gegenüber war , mußte er für diese Hilfsbereitschaft 5«1"
blühendes Leben lassen .

Tages-AnzÄger.
( Näheret liebe im Inseratenteil . !

DonuerLta » . te » 19 . Mär, .
Laudeötbeater : „Svlvia kault sich einen Mann " . 8—in
uotosseum : Pariser Üfcotie . .Sie o' fitc be Paris . 8 Ubr
Verein fiir das Deutschtum im Auslaut : Zee -Nachmi

8—in Ubr.
{id

Reichshol"
, $45 Ubr.

j >och>uiule fitt Musik : Konzert

Nawmltta « , w

„ .. . . tkolett« ftrnnfc und Gerda
« chniar .wnldocrciu : Borna « N . Sattel „Penedtkiineradtei ur

Geschichte und Saa «" . im Bcretnc lokal . 8 lUr . ,
Raffcc- Maiatett Silland : Neue Künstler : Tan ». 4 und 8 uflt -
<iaf <i Cbcau : Honderkonzert , li9 Ubr.
R- lidenz. i' IchtIpI- li! : Einbrecher .
Palast -Ltchtivicl« : Cnankali . . , _Nuiou - Zheater : Ter blaue Ervretz : Rivalen im Weltrekord.
Schaubur « - Ariane .
Gloria -PalaN : Die Lindenwirtin .
llammer -Lichtsviele: Susanne macht Ordnung -

Thealer-Allerlei.
Mißglückter Opernwettbewcrb . Unser römischer Vertreter berichtet :

Der von der Mailänd «er Scala veranstaltete Wettbewerb für
eine italienische , bisher nirgends aufgeführte Oper , die noch in dieser
Saison zur Ausführung gelangen sollte , ist negativ verlaufen . Von
den 71 Werken , die der Prüfungskommission vorgelegt wurden , wur¬
den 20 von den Autoren zurückgezogen , 14 wurden von vornherein
ausgeschaltet , da einige schon aufgeführt sind , von ausländischen
Autoren waren und bei antpren wieder die Orchesterpartitur sehlte .
In enger « Wahl tonnten nur drei Opern gezogen werden , von denen
zwei nur einen einzigen Akt hatten . Aber auch unter diesen konnte
tt « Kommission kein völlig zusriedenftellendes W «rk entdecken , das
sie der Direktion der Scala hätte zur Annahmp empfehlen können .
Und das , obwohl , wie es in dem Kommissionsbericht heißt , die ein -
zelnen Mitglieder der Jury von dem besten Willen bdccit waren ,
ein neues , irgendwie geeignetes Werk zu prämieren . Das Scheitern
des mit großen Mitteln ausgestatteten Wettbewerbs der Mailänder
Scala darf bis zu einem gewissen Grade als ein Zeichen der De-
kadenz des heutigen Opernschaffens in Italien ged-sutet werden .

*
Seltsame Orchesteraushilfen . Zu höchst sonderbaren Vorgängen,

die schon fast an Skandal grenzen , ist es — wie uns aus Dresden de-
richipt wird — an der Dresdner S .aatsoper gekommen . Der Dresd¬
ner Eencralinusildirektor Fritz Busch gastierte (mitten in der
Hauptsaison ! ) mit dem Staaisorchester in Berlin und in Prag . In
Dresden ließ man trotzdem leine Unterbrechung des . Spielplanes ein -
treten , sondern man stellte aus übriggebliebenen Mitgliedern der
Staatskapelle , aus alten , ausgedienten Kräften und aus Musik -
studierenden d»>r staatlichen O ' chesterschul« ein Aushilfsorchester zu-
sammen , ohne die Öffentlichkeit darüber zu informieren . Auch die
Eintrittspreise setzte man nicht zurück. Aber nicht genug damit : als
einige Mitglieder dieses Aushilfsorchesters erkrankten , zog man bei
einer Aufführung von . .Hoffmann » Erzählungen " einige weibliche
Musilstudierende zur Mitwirkung heran und ließ diese im Smoking -
Anzug , d . h diso als männliche Orchestcr -M ' tgl '

«eder , in Erscheinung
treten . Die Generalintendanz der sächsischen Staatstheater behauptet
zwar , davon nichts gewußt zu haben , und macht den musikalischen
Letter der Aufführung dafür verantwortlich : trotzdem hat dag ganz «
Manöver — las letzten Endes doch auf weiter nichts als «uf eine
Täuschung des gutgläubigen Theater -Publikums hinauslief — be-
greiflicherweise in rrpiten Kreisen der theatersrvud 'gen Oeffentlich -
keit stark verstimmt . Zweifellos wird sich der sächsische Landtag mit
der ranzen Angelegenheit näher zu befassen baben . wenn die Frage
der staatlichen Zuschüsse zum Betrieb der sächsischen Staatstheater
vor dem Plenum zur Vierhandlung kommt.

★
Der Spielplan des Nationaltheaters Mannheim bis zum Ende der

Spielzeit . Das Schauspiel bringt im März im Nationoitheater
nach der Neuin 'zenierung von „Julius Cäsar " noch die Erstzufsüb -
riiiig von Shaws Komödie „Mqn kann nie wissen"

, dane&en für die
Kimmerspiele die Kcmödie . .Ein Strich geht durchs Zimmer " von
Katajew . Im April folgt ,.^ : r 5tt ««t»
mann von Köpenik " und später Eurl ^ orrinrhs „Senion Rahn -

stetten "
, neben denen Schönherrs „Weibsteufel " ( statt des angekün¬

digten „Herr Doktor haben Sie zu essen" desselben Autors ) zur Neu -
eir .studierung kommt . Für das in den Mai fallend « 250jährige
Calderon -Iubiiäum steht die Verhandlung über die Urauffüh -
r u n g der Neudichlung eines weniger bekannten Eaideron -Werks
durch Wilhelm von Scholz unmittelbar vor dem Abschluß . Bon deut -
Ichen Klassikern gelangt noch Grabbes „Scherz . SatiP , Ironie und
tiefer « Bedeutung " zur Neuinszenierung . An modernen Werken wird
ferner das Justizdrama „Voruntersuchung " wn Alsberg und Hesse
und zu Ende der Spielzeit ein noch nicht feststehendes weiteres Stück ,
ferner das Lustspiel „Die Sache , die sich Liebe nennt " aufgeführt
werden . Endlich ist in Angbiederung an die Mozartwoche die Auf -
sührung des „Tartuffe " von Moliere im Bibliotheksaal des Schlosses
vorgesehen . Die Oper bringt nach der Wiederaufnahme von Wag -
ners „Tristan und Isoldp " die des „ Pars f̂al " am Ostersonntag . Es
folgen die Neuinszenierungen von Puccinis „ Boheme " und von
Glucks „Orpheus und Curidice " . Als nächste Neuheit wird noch im
April StrawinSkys „Oedipus Rex " als einmalige oratorisch « Auf¬
führung im Rosengarten gegeben . Anschließend gelangt „Der ge-
waltige Hahnrei " ( nach Crommelynck ) von Berthold Eoldschmidt am
Nationaltheater Uraufführung . In den Kamnvrspielen soll noch
Strawinskys „Geschichte von Soldaten " in Szene gehen . Die Spiel -
zeit der Oper schließt mit einer Mozartwoche , die sich aus der Erst -
aufführung des .^ domeneo " in der neuen Bearbeitung von Richard
Strauß , ferner der Neuinszenierung der . Entführung aus dem
Serail " und der Wiederaufnahme von „Figaros Hochzeit" , „Cosi fan
tutte " und ..Zauberflöte " zusammensetzen wird . — Die O v e r e t t e
wird in dieser Spielzeit außer der Neuinszenierung des „ fideleN
Bauer " von Fall Ve Erstaufführung der „drei Musketiere " von Be -
natzky an Pfingsten , und die des Operettenlustspiels „Wie werde ich
reich und glücklich?" von Spoliansky bringen . Außerdem wird em
Kabarett als Maimarktveranstaltung in drei Nachtvorstellungen in
Szene gehen .

^
Schmiere . Eine am 4. Oktober 1789 in Brünn gastierende

Schauspie ^ertruppe kündigle ihre Vorstellung wie folgt an : „Mit
gnädigster Erlaubnis wird heule . Sonntag , von der Wolfischen
Gesellschaft Deutscher Schauspieler ein vortreffliches , aller Orten
sehr berühmtes , von dem berühmten Herrn Schüller neu bearbeite es .
mit Verzierungen und schönen Abwechselungen versehenes , großes
bürgerliches Trauerspiel in fünf Auszügen auf vieles Nachfragen
aufgefübrt werden , genannt — „Der Fall des Moorischen Hauses "
oder „Die Räuber "

. — Alles , was in einem Trauerspiel Ver -
gnügen . Mitleid , Bewunderung erregen kann , was man Großes ,
Schönes und Moralisches in vielen S ücken einzeln findet , ist in
dem heutigen allein enthalten . Das Laster nimmt den Ausgang ,
das seiner würdig ist. der Verirrte tritt in das Gebiet der Gesetze,
und die Tugend geht sieqend davon , es treten dabei über sechzig
Personen auf , die v !« l ; n Hunde aber , die on Stricken aeführi wer¬
den die lebenden Pferde aber worauf die Räuber geri ten kommen ,
wo sie ibre Kanteraden vom Galgen befreit haben , der Räuberberg ,
die Näuberhöbl « . das in Brand gesteckte Schloß und andere Verzie -
ru Ilgen des Theaters werden heute ein herrliches Trauerspiel vor
Aug ' und Hm dem Grift vorstellen ." — Wer macht heu !e noch ,
fragt die ..Literarische Welt " hierzu . Reklame für ein Stück , wenn
es nichts ist als : groß , schön und moralisch . . .?

Mit 22 J .ahcen .zum zweiten ,
Jxäqec des Jiant = 2ceises

\V"l
der Universität Königsberg wurde Helmut Wittkowski aU

jjber
el(l'

tal für seine philosophisch -Kulturgeschichtliche Arbe"

fragmentarischen Staatsroman Bacons .
^

Philipp -Aufführung in Stuttgart . Aus S !uttgart^
'
^ (

schrieben : Der Direktor des Karlsruher Konservator
Philipp hatte mit der Aufführung seines . .AHe , ,n
Männerchor , Horn , Orgel , drei Posaunen und 23oR ' U®

jn6 (2*
;j |fP

eines Chorkonzertes des Stuttgarter Lehrergesangve
Generalmustkdi ' ektor Leonhardt ) einen verdienten
begleitete selbst " n der Orgel . Die Chöre des Komp
musikalische Tiese , sind harmonisch sehr reich ausge m gidi^ l«4
suchen wohl im Sinne Psilners den lyrischen Gehau
schen Poesie weltanschaulich zu versenVn . Auß ? r ^ 0 1 a

'
o ®'

hörte man noch Kompositionen des Schweniingcr w Vi
Reutlinger Hugo Herrmann und des Münchcner .
so daß das Chorkonzert des Lehrergelangvereins einen
derzeitige süddeutsche Chormusik gab . «ch

Julius W e t » m o n n . dessen Musikdrama
in ftrcibura t . Nr . mit „ rokc », G-rfoIp vir Anfkl >s>r>ZL?. Ro,AicW '

ui>e?einem Gedicht bei« Tckw uer Dichters E . ?s- Äeoer v? " fli' fw " ff '1'
tbiirs " ein neues Werk für Männerwar » uo «-rwird im Mai in streibiira in kinem Kainert des v t
aesan« verein » im Verein mit dem StadtvrMN ^r.
Wtlbelm Weis , »ur Uraulkübruua koutineu.
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Ein Aktivposten des badischen Volksvermögens :

Badische Bodensee-Fischerei.
Von Dr. Wilhelm Koch, Karlsruhe .

Obwohl die schweren Novemberstürme des vergangenen Jahres
unsere Bodenseesiscyer in ihren Hoffnungen auf einen günstigen
Blaufelchenfang zu Jahresende enttäuscht und die Schwarinbildung
zur Felchenlaicyzeit vereitelt hatten , gehörte doch da - Jahr 1930 zuden besten Fangjahren der beiden legten Jahrzehnte . Am Oberjee
wurden von den badischen Fächern nach der nunmehr abgeschlossenen
Zusammenstellung der Fangergebnisse durch das Statistische Reichs -
amt insgesamt 143 26Ö Kilogr . , am Untersee 85 523 Kilogr . Fische
gefangen . Mit der letztjährigen Ernte am Untersee wurde die gün -
stigste, den sonstigen Jahresöurchschsnitt auch weit übertreffende
Höchstziffer der letzten 20 Jahre erreicht (Durchschnitt frühere Jahre
gleich 45 825 Kilogr .).

Besonders interessant und lehrreich ist die Entwicklung der
Fangergebnisse , wenn man dabei die einzelnen Fischarten näher be-
trachtet . Im badischen Fanganteil am

Odersee
standen seit jeher und in Uebereinstimmung mit den Ergebnissender anderen Uferstaaten , die Felchenarten an erster Stelle . Der wich-
tigste Fisch des Obersees , der B l a u f e l ch e n , hielt sich , trotz des
schlechten Winterfangs mit 94 215 Kilogr . , noch weit über dem
Durchschnitt früherer Jahre , auch wenn er vor dem Kriege bis -
weilen in noch erheblich größeren Mengen zum Fang kam. Dagegen
ließ der Fang des lS a n g f i s ch s , seines nächsten Verwandten ,
zu wünschen übrig . Er blieb mit 3 633 Kilogr - um etwa *it gegen¬über früheren Nachkriegsjahren zurück und behauptet seit einigen
Jahren nicht mehr die Stelle des zweitwichtigsten Vodenseefischs ,
zu der er sich nach dem Kriege emporgeschwungen hatte . Der dritte
aus der Felchenfamilie , der S a n d f c l ch e n , der sowohl vor wie
nach dem Kriege weit hinter dem Eangfisch zurückstand , überholte
ihn jetzt um das Doppelte und kam mit 7 904 Kilogr . zum Fang .Er hat auch gegenüber der Vorkriegszeit recht erheblich zugenommen .Leider können wir dies nicht auch feststellen für die herrlich schöne ,besonders hochwertige Seeforelle . Sie kommt zu 80 Prozentals die sterile „Schwebforelle " im See vor , und für die geschlechts-
reife Form , die zur winterlichen Laichzeit , ähnlich wie der Lachs ausdem Meer , aus dem Bodensee in angrenzende Gewässer , vor allemim Rhein aufsteigt , hat Baden keinen geeigneten Zufluß . der fürdie natürliche Vermehrung dieses Frches in Betracht käme . Eswird deshalb neuerdings auf Grund internationaler Vereinbarung ,die Seeforelle in der Laichzeit im Rheingebiet gefangen , abgestreiftund nachgezüchtet . Im Bodensee selbst betrug im vergangenenJahre der badische Fanganteil an Seeforellen 2 235 Kilogr . Eine
erfreuliche Zunahme ist im Fang der Raub sche, Hecht und Barsch
festzustellen , wenn auch noch nicht im gleichen Maße wie am Unter -
see, wo diese beiden Fische weitaus an erster Stelle stehen . Immer -
hin hat sich der Hechtfang in den letzten 3 Iahren mit 5 377 Kilogr .auf etwa doppelter Höhe gegenüber früheren Iahren gehalten . Der
Barsch nahm sogar um das Mehrfache zu , und erschien im vergan -
genen Jahre mit 21706 Kilogr an zweiter Stelle aller Bodensee -
fische , nach dem Blaufelchen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß auf
Kosten dieses bekannten Laich - und Jungfischfresserz , der Eangfischabnahm , der ja auch an den Ufern des Sees auf der Weiße seineEier ablegt . Karpfen . Brachsen . Schleie . Aal u" d die
Weißfische hielten sich in etwa gleichen Mengen wie früher ,Saibling und T r ü s ch e nahmen erbeblich zu-

Noch abwechselnnasreicher und zugleich günstiger als am Ober -
se« hat sich die Fischer «! am

Untersee
entwickelt . Hier war in den letzten 20 Jahren kein annäherndBleich guter Fang zu beobachten . Ter Eangfisch mit 5281 Kilo -
grumm und der Felchen mit 5681 Kilogramm kamen schon mit
guten Mittelfängen ins Netz. Ganz überraschend aber ist die außer -
mdentliche . von Jahr zu Jahr fortschrei !ende Zunahme des
Hechtes und Barsches . So stiegen beim Hecht die Faneziffernin den Jahren : 1923 440V Kilogramm . 1924 6500 Kilogramm .1926 = 9000 Kilogramm , 1928 = 14 000 Kilogramm und 1930 =15 723 Kilogramm . Beim Borsch verlief die En . Wicklung ähnlich :1924 = 9700 Kilogramm , 1926 — 13 000 Kilogramm . 1929 —15 000 Kilogramm und 1930 18 930 Kilogramm . Man könnte
vielleicht aus dieser starken Zunabme des Raubfischbeslandes einen
bedenklichen Rückgang anderer Fischarten befürchten , allein dieseGefahr scheint nicht ernst zu sein , denn auch die Weißfischbe>tände haben sich in den letzten Jahren beträchtlich vermehrt :1925 = 8300 Kilogramm . 1926 = 10 600 Kilogramm . 1928 =14 200 Kilogramm und 1930 = 27 520 Kilogramm . Der We . ßn !^ -
fang hat sich also gegenüber früheren Jahren etwa verdreifacht .Geringe Zunahmen sind auch im Bestand des Karpfen ,Brachsen , der Schleie , besonders auch des Aales , fest-zustellen . Etwas zurückgegangen gegen früher sind nur die Strom -
fische des Rheins im Untersee . Asche und Barbe .Man wird fragen , womit sich dieser verhä ' tnismäßrg günstigeStand der Bodenseesi 'cherei erklärt . Wird doch gerade bäuftg be-
hasplet , der See würde zu stark befischt die filchereitreibe de Be -
völlerung nehme zum Schaden der Fischbestände zu. Die Fang -
zahlen sprechen keinesfalls dafür , auch nicht für eine ernste Gefäbr -
iwufl der Berussfijcherei durch die Srortfischerei . Im Gegenteil ,sie lassen eher den Schluß zu . dessen Wahrheit auch sonst in der
Fischereiwirtschast . und besonders in der Seenwirt 'chaft bestät gtwurde , daß eine intensiv betriebene Fischerei , ein möglichst
gründliches Weg fangen aller zu großen und wirt -
schaftlich nur schädlichen Fische für die Steige -
rung des Gesamtertrags vorteilhaft ist . Die Zu -
nähme der fischereitreibenden Bevölkerung wirkt sich also auf den

Gesamtertrag nicht nachteilig aus . solange die Fische in der vor -
geschriebenen Größe gefa gen wenden , die na . ürtiche oder künst¬
liche Nachzucht viner jeden Fischart gesichert bleibt . Nachteilig
wird sie höch >rens sür die Fischer selbst werden können , wenn sie
sich in allzu großer Zahl in die Ernte teilen und sich sch ieß . ich der
einzelne mit einem verhältnismäßig bescheidenen Anteil am Ge -
samtsang begnügen muß .

Von nicht zu unterschätzendem Vorteil ist am Bodensee die
heute an allen wirtchas . lich wichtigen Fischarten geübte künst -
liche Nachzucht . Ter Bodenseefischer Hot es vorbUd . ich ge-
lernt , heute allen in der Laichzeit gefangenen Fischen , den Blau -
felchen , Gangstschen . Sandselchen . auch den Hechten und Siechen
die Eier zu entnehmen , sie in eine im Mo . orbooi mitgenommene
kleine Emailschüsiel abzustreifen , und mit der Milch der Männchen
befruchtet , in die B ode n see - Br u ta n sta lt e n zur kün stlichen
Erbrütung einzuliefern So werden dem See alljährlich viele Mil¬
lionen Jungfische zugeführt , zumal der Landesfischereiverein keine
Opfer scheu . e . die Bruianstalien zu vervolltommnen oder auch neue
Anstalten wie die in Hagnau oder t ' e auf der Reichenau zu bauen .
Vorteilhast für die Bodenseefi cherei ist auch das gejch osseae Zu -
sammengehen aller Uferstaatei - , oas eine einheitlich gleichmäßige
Bewirtschaftung des Sees ermöglicht . Daß auch da die Meinungen
bisn >eiien etwas auseinander gehen , hat für den G . samlersoiq ni <* t
viel zu bedeuten . Jedenfalls haben wir allen Grund , auch für die
Zukunft der Boden seefi icherei vertrauensvoll eine günstige Wei . er -
entwicklun 'g zu erhoffen .

Badische Landwirtschafi .
(

d, Bult««, 11. MS» I« »- ,» «-,
Unter dem Vorsitz von Gutsbesitzer Knorzer - Kudach Ts ^ g
. .Prinz Karl " die diesjährige Generalversammlung des -va ({,
Versuchsrings „Odenwald " statt . Diplomlandwirt Weck « ' '
stattete den Kassenbericht und im Anschluß daran den \W zz«r-
reichen Tätigkeitsbericht . Es kamen im verflossenen j >ooz xi «
suche in den verschiedenen Orten des Bezirks zur Durmiuv '

für unsere Gegend besten Getreide - und Hackfruchtiorie
durch 42 neue Sortenanbauversuche festgestellt . Um den 2I
Sorten möglichst allgemeine Verbreitung zu ..

verschaffen
Gemeindesaatgutäcker mit rund 20 Hektar Fläche ° ngeteg
Werner kamen eine große Zahl von Düngungsversuchen z
fllhrung . Landesökonomierat Hechinger entwickelte
Programm für das kommende Jahr . 0tQü»

hä . Stühlingen . 17 . März . Die KreislandwirtschastsMo >

lingen schloß ihren 11 . Jahrgang mit einer öffentlichen
seier . Von der Kreisvcrwaltung wohnten der Vorsitzen » . Slt
anwalt Siebert . Kreisamtmann Götz und Kreisrat Maur xx.
Prüfung selbst nahm einen guten Verlauf . Landesokonomi & „
Köhler gab einen kurzen Rückblick, ermahnte d »e a°g

&<ii
Schüler zur Treue an der heimatlichen Scholle und danne
der Schule erwiesenen Unterstützungen . Kretsv - rsitzenver
bert dankte der Lehrerschaft für die geleistete Arbelt
mahnende Worte an die Schüler . . xek

r . Ottenheim lRied ) . 17. März . lLiindl « reditvere,n . i ^
ländliche Kreditverein stellt in seinem ^ rhtesberichte ein
Tätigkeit im verflossenen Jahre fest . Es betragt de, : llml « ^
das Guthaben 55 000 und der Reingewinn 1922 RSR . ® J be,
wurden 286000 , ausgeliehen 231000 RM . Die MUglAerza

«
^ ^

trägt 315 . Die Vorstandsmitglieder Julius und Karl i >aR-. rtirntnta
und Daniel Heimburger und Jacob Willm wurden
wiedergewählt .

Die Novelle zum Sparkassengesetz
Weilerberalung im Rechlspslsgeausschuh.

Der Rechtspflegeausschuß setzte am Mittwoch die Be -
ratung des Gesetzentwurfes zur Aenderung des Sparkassengesetzes
vom 28. Juli 1923 fort . Zunächst wurde die ausgesetzte Abstimmung
zum § 8, betr .

die staatliche Genehmigung bei Ausnahme von Anleihe «
vorgenommen . In dieser Abstimmung wurde einem Antrag des Zen -
trums zug stimmt , wonach die Beschlüsse des Verwaltungsrates der
Staatsgenehmigung bedürfen zur Aufnahme von Anleihen , es sei
denn , daß es sich um Anleihen bei der Badischen Kommunalen
Landesverbandes - Giro -Zentrale handelt und die Verschuldung der
Sparkasse bei dieser Anstalt 10 v. H . der Spareinlage nicht über -
steigt . Durch Satzung kann jedoch bestimmt werden , daß sonstige
inländische , nicht für den öffentlichen Markt bestimmte Anleihen bis
zu 2 v . H . der Spareinlagen ohne staatliche Genehmigung ausge -
nommen werden dürfen .

Zu ausführlicher Erörterung gab der ß 11 Anlaß , der über die
Vermögensanlagen der össentlichep Sparkassen

Bestimmungen trifft . Der Regierungsvertreter teilte dazu mit . daß
in Baden kein Anlagezwang bestehe . Es bestehe aber Interesse , daß
die Anlagen im Interesse der Wirtschaft des badischen Landes er -
folgen sollte . Der Berichterstatter , Abg . Dr . Wolfhard sStaatsp .) ,nahm Stellung zu der Eingabe des Verbandes badischer Gemeinden .
Diese Eingabe will , daß zwischen einzelnen Gruppen von Sparkasseneine schärfere Trennung zwischen den großen und kleinen vorgesehenwerden ^olle . Der Regierung ' Vertreter führte aus , daß man den
Unterschied zwischen großen und kleinen Sparkassen nicht verwischenkönne , > man wolle aber einen praktischen Ausgleich erstreben und
auch den Ansprüchen kleinerer Sparkassen gerecht werden . E r w c i-
terte Befugnisse könnten jedoch nur den größeren
Sparkassen zuerkannt werden . Der Gemeindeverband
äußerte in seiner Eingabe Bedenken bezüglich der kleinen Sparkassendes Landes hinsichtlich der Verwendung der flüssigen Gelder . Er
hält die Liquiditätsre ' erve für zu hoch . Von den Sprechern ver -
schiedener Parteien wird auf die groke Bedeutung des Liauiditäts -
grades hingewiesen . Dieser dürfe nicht zu weit beruntergesetzt wer -
den . Der Regiernngsvertreter führte aus . daß die bisherigen Vor -
schriften nicht mehr genügten . Die Li ^uid !tätsreserve Balte sich inBaden un ^er der Höhe anderer Länder . Die neuen Bestimmungender Liquidität könnte von beute auf morgen nickt durchgeführt wer¬den . Es müsse aber unbedingt angestr - bt werden , und zwar im
Interesse des An 'ebens der Sparkassen , daß sie im Laufe von eini -
gen Jahren durchgefübrt würden .

Zum § 12 , der die Bestimmungen über die
Aenderung des reinen Ueberschusses

betrifft , wurde von einem Zentrumsvertreter ein Antrag vorgelegt ,daß eins vom Hundert des reinen U .oerschusses an den BadischenSparkassen - und Giro - Verband „ ar Bildung eines Ausgleichs¬
stocks abzuführen sei. Der Berichterstatter äußerte gegen diesen
Antrag starke Bedenken . Ein Vertreter der Deutschen Volksparteihält diesen Gedanken , daß die Allgemeinheit für ihre schwächeren
Mitglieder eintreten solle, an sich für gesund und würde es be-
grüßen , wenn der Gedanke in der Praxis auf dem Wege der Frei -
Willigkeit durchgeführt werden könne . Gegen den gesetzlichen Zwanghatte er aber starke grundsätzliche Bedenken und bat deshalb , die

Die Brandseuche mittel.
Oto drei Monaleo der dritte Brand in Ulm . — Ein

anonymer Brief kündigt weitere 12 Brände an.
— Ulm b. Oberlirch , 18. März . Zum dritten Male seit Be -

ginn des Jahres wurde Ulm von einem verheerenden Brande
heimgesucht . Nachdem in der Neujahrsnacht der Zinkenhof in Flam¬
men aufgegangen war und vor 14 Tagen das Anwesen des Land -
« irts Bohnert eingeäschert wurde , brann !e in der Nacht auf Diens -
tag das landwirtschaftliche Anwesen mit Nebengebäuden des D o l-
l e n b a n e r n in der Kolbenhalde bis auf den Grund nieder . Das
Vieh konnte als einziges noch gerettet werden . Es besteht nun kein
Zweifel mehr , daß sämtliche Brände das Werk ganz ver -
wegenerBrandstifter find , zumal die Brände beinahe immer
um die gleiche Minute ausbrachen und in einem anonymen
Brief 12 » eitere Brände angekündigt worden fein
sollen .

Don der Felsplatte erdrück!.
Tiefenstein (b . St . Blasien ) , 18. März . Bei Straßenausbesse -

rungsarbeiten kam auf der Albstraße eine etwa 3 Kubikmeter gresr
Felsplatte in Bewegung und erdrückte den 27 Jahre alten
Arbeiter Josef Kraus . Er war sofort t o t . Kraus hinterläßt
Frau und zwei Kinder . Er stammt aus Rinelbach .

Auf der Spur des Raubmörders vonLenzkirch ?
Mullheim , 18. Marz . Von der hiestzen Gendarmerie wurde ein

auf der Durchreise stch besindender Wanderer verhaftet , der von
der Staatsanwaltschaft wegen Verdachts des Raubmorde »
an dem Apotheker Dr . Dietz in Le 'nzkirch steckbrieflich
verfolgt wird .

Berhas 'nng eines Wöbeifabrikanlen .
— Böhrenbach . 18 . März . Ter Möbelfabrikant In fanger .dessen Möbelfabrik seit langem stilliegt , während ihr Besitzer sich un -

bekannten Orts aushält , ist unter dem Verdacht des Vetru »
ges festgenommen worden . Jnfanger ist ein Schweizer . Er wurdein das Donaueschinger Amtsgefängnis eingeliefert .

Nene Verhandlungen in der Texlilindnstrie .
Freiburg . 18. März . Wie WTB . erfährt , sind im Lohnstreitin der badiichen Textilindustrie vom Schlichter für Südwestdeutsch »

land neue Verhandlungen auf Montag , den 23. März , in Freiburg
angesetzt worden .

lleberlingen , 18. März . (Die Arbeitslosigkeit im Bezirk .) Die
Arbeitslosigleit im Bezirk ist . nachdem die zweite Hälfte des
Februars eine leichte Besserung gebracht hatte , in der erstem Hälftedes März wieder größer geworden . Von 1055 gemeldeten Ar -
beitssuchenden stehen 1010 in Unterstützung , davon 74 in der Krisen -
fürsorge und 24 in der Wohlfahrtspflege . Auf Ueberlingen ent .
fallen von der Gesamtzahl 235 Arbeitslose .

Abstimmung über den Antrag auszusetzen . Auch von jjet '
kratischer Seite werden starke Bedenken vorgebracht .
treter der Bauernpartei und des Zentrums unterstützten oe
Die Abstimmung Über den Antrag wurde ausgesetzt . „naen»"' '

Die übrigen Bestimmungen wurden ohne Ausspracye HM
men. Ebenso die Bestimmung , daß die Jahresrechnungen & itc pct '
lassen durch die Revision des Badischen Sparkassen - un j n)tctn
bandes überprüft werden , daß aber das Ministerium o ^ ne >>
jederzeit die Prüfung durch die Staatsaufsichtsbehorve
kann . . ffiesjj ?

Als weiterer Punkt der Tagesordnung wurde ein - t(gten
des Bundes Deutscher Mietervereine e . getwU t » «O U II U l 3 v U l | Ul v » M *, » v • » • V • . - • - VpSrtl» rtt,
zum Wohn wirtschaftsgesetz behandelt . Der
eistatter Retzbach teilte mit , daß in diesem Gesuch n- £
Forderungen betr . den Wohnungsbau , aufgestellt wer ->
nerde das Verlangen gestellt , daß die Gebäudesonderw
für den Wohnungsbau verwendet werden sollen . Ov i ^
die Mittel verstärkt werden könnten , ließe sich beute °
voraussehen . Der Berichterstatter teilte mit , daß ein „ fi>

Forderungen durch Verordnung des Ministeriums des> -
erledigt erklärt werden könne , und stellte den Antrag , #
Gesuch der Regierung zur Kenntnis überwiesen weroe .
trag werde einstimmig angenommen .

Der Gaslwtrleoerband fordert Konzessionier
des F . a chenbi rhande ' s .

Der Badische Gast wirteverband hat an den
eine Eingabe gerichtet mit der Bitte um Konzes > > u-
desFlaschenbierhandels . In der Eingabe hl »m .
Schon lang « kämpft das Gaststätlengewerbe um die
rung des Flaschenbicrhandcls und gle-ichzeitia um ceii t
unter die Bedürfnisfrage . Der Flaschenbierhandel >n ßtr
Z ^it sehr . erheblichen Ausdehnung stellt insaescmt ei ' « \

, ft
Schädigung der gastwirtjchastlichen J :.tersssen dar . ^ ^
festgestellt und wnd im übrigen auch unumwunden 01"l ,auf& ®

j«
indnstlie -̂ gegeben , daß der Umfang des Fla che . dierve . j,
Flaschenbierhandlungen nicht unerheblich über den -c> w .
den Gaststättetibe rieben hinausgeht . Die Ursprung » PlU"'

«
bestimmung , die man mit der Erlaubnispslicht und iia
der Bedürfnisfrage für Gast - und Scha ^ kwirtick>as>en >w ' . a
ist aber damit praktisch wirtungslos geworden . Es ,kannt vorausgesetzt wenden , daß es gerade unter ven t
stimmAngen des Gaststät . engesetzes sehr erschwert ist ^
einer Wirtschastslorzession zu gelangen . An die •' „ hett ' l 'jN *'
etzuwgen ist derjenige , der eine Flaschenbierba >.d u ' a ^

keiner Weise gebunden . Er hat seinen Gewerbebe r >eo ^
Cr spolizeil
steuerlichen
auch die badische Pvau » ivu>tne als yaupilieseru » ! - j, ,
Bierproduktion und des Bierabsatzes sehe nicht ungern
Iliche Aenderung in dem vorgeschlagenen Sinn «.

60. Gednrlclag der Landlagsavg . Frau #
^

isab^ ^ 1'*

iFlUin WU III JltUUlHIlHUIIV » ' »»" II, » t | UU/. V U"-
Realschule und legte das Handarbeitslehrerinnen ^Eram rp i;aa>L -̂ <
Jahre Aufenthalt in Frankreich und England dienten „ ._
Ausbildung und Vervollkommnung . 1896 verheiratete st« (
ter und lebte bis 1916, wo ihr der Gatte . Oberzahlm
durch den Tod geraubt wurde , in glücklichster Ehe . » 19-1
zebn Jahren ist Frau Richter Mitglied de? Landtags . #IU #
1930 gehörte sie auch dem Heidelberger Bürgerausiw n . jet
ruhige charaktervollp Art ihrer Vcrsönlichkeit hat lvr
anderen Parteien Sympathie verschafft .

t . Odenheim . 18 . März . Einer der ältesten pV
Knaus , konnte dieser Tage seinen 82 . Geburt
Der Jubilar , der einer der drei hier noch lebenden h« »
1870—1871 ist, erfreut sich noch guter Eelurd ^eit unv ^ (1
auf dem Gebiete der Vienen,Mcht eine große Erfahru ^ » -
jähriger Imker ist. f (j,

Auszug der OdenwMder nach Aiecklen
^ ^ ^

Neckarelz , 18 . März . ? us fast allen umliegenden
lassen junge verheiratete Landwirte ihre angestawmi .^s,"
ich in Meck le n b̂ r. r g an iuausen . Eine S i ed l

^
u ^ ,

iion kauft von Güler von mehreren Hundert Hek ^ ctflt^ A c
tet . f sie in Siedlungestellen von 10—20 Hektar Land ein . qc
tele verbilligter Reichsbau ^ chüsse SBohnliäuscr eert tai - .̂ ifl
gebäude und liefert auf Wunsch lebendes und totes O

^ xta >
wohnlich nehmen unsere Landwirte Bauernhöse von ^ »ov .jit
Preise von 24 000- 30 000 RM . . je nach Abma » r "S '

s„ ! .
Hek ar mit Gebäulichteiten noch keine 2000 RM - . gflilfl '
Neckartal nahezu auf 4000 RM . kommt . Die Preise s»r

y \
und sonstige landwirtschaftliche Produkte sind dieselben gjMDie Anzahlung beträgt 8000—6. 00 NM die die jun ^

"
dem Verkauf ihrer hiesigen Güter und Häuser bettrei

^
Billingen . 16 . März . (Der jüngste Mechan ' ttrw ^ ^

Welt .) Seine Meisterprüfung als Mechaniker legte h«i
Erfolge der Mechaniker August Rösch .

°
WjfiW

Josef Singer & Söhne , Baromelerfabvik und Op >» - dilw,werkskammer Konstanz ab . Der erst 21 jährige Mem set t
als der jüngste Mechanikermeister der Welt anzulp
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Aus Oer Lanoesyauplslasl .
Karlsruhe , den 19 . März 18Z1 .

Frühlwq im Schaufenster.
0, «^ scheint es so, als sei der Frühling trotz Winterkälte endlichmen " mon lmi1̂ Strahn schlendert . Zwischen allen
ttn « 1 ' " n mit Gebrauchsgegenständen , Lebensmitteln etc . leuch-
^ 3 Plötzlich die lebensfrohen Farben duftigster Frühjahrsgar -

ttj
entJ c 0en.. Ueber all den Konfirmationslleidern steht die«e» raffiniertester Modeschöpfunqen , die das schöne Geschlecht^ »lielin ? Iumen gleichmachen sollen festere Wcllstoff «, zarte^ da- «s entzückende Spitzen , bllltenweih , wundervoll gefärbt , so

Stor 7 Ußt ^ " 'cht trennen will von dem verkörperten Lenz . Und'Mm © ,as Neues , Pikantes , das der Frau wirkungsvolle Waffe
Tijch, ^ " lurrenzkampf um Schönheit , Eleganz und um — das starke

n „
^ °9 ar der Mantel muh einen Teil seiner lange bchaup -]hi. i oQJIa Irtttrton flformrtl ov\ rz\»-»» .<nS> ««««.«! fl .4«zurückweichen den

ÖrtM , ° v iiiud tiuvn
? en .A" mel opfern und . . . . .. . . . . . . . . .

fliitf n- xhinausschmiegenden Handschuhen . Nicht zu vergessen*Rb b* ® schuhe , die an Farbenfreudigkeit nichts eingebüßt haben
«i r ^ der übrigen Kleidung harmonisch anpassen . Wohin soll""Her It * iehen , was wählen ? Die Frühjahrstoilettefrage wird"% n tt ' ma ® a fch der Winter sich noch behaupten . Schnee -"Hin 5Qden den Frühling eingeläutet . Man muh bereit sein , ihn

, JCi u empsangen .
Ssten r

" 1̂ 1 allein in den Kleidergeschästen merkt man die Früh -
yteien

^ ut,on . Ueberall , wo man etwas für die Betätigung im
ciihiofiV

1,i .
fann ' maJ>nt uns ein Riesenfing ?r : Denkt an das

T̂ ije
"h den Balkon , den Garten , denkt an den Sport , denkt an die

? bie Pelzgeschäfte versuchen nech schnell zu herabqeseg -^ n ihre Waren loszuschlagen . Die Konkurrenz regt sich «le¬id wer von den Geschäftsleuten nicht auf dem Posten rst,Hintertreffen . Schmerzlich fühlt er es an seinem ohnehinPron : t _ r_: '

« iiKj , iauJcn kann , mahnt uns ein ?!
teij6 1̂? den Balkon , den Garten , denkt
^ die Pelzgeschäfte versuchen uwy i"' Hio . ? ' hre Waren loszuschlagen . Die Ko

Geschäftsleuten nicht
Iin « Hintertreffen . Schmerzlich fühlt er es an jeinem oyneyin4it „ i {ren Geldbeutel , wieviel ihm von seinen Kunden weg -uppt worden sind .

^ie Weltreise öes Kreuzers „Karlsruhe ".

. ''ieVIeH e Ausnahmen des Herrn Kapitäns Lindau von dei
^ lika- Kreuzers .Karlsruhe " nach den Küsten Afrikas und Süd -
i ^ nn* " ach der Südsee ausgestellr . Herr Kapitän Lindau" cucren Nachrichten in seinem Vortrag ( im städtischenam, Samstag , den 21. Blärz . 8 Uhr ) , vor den Reise -
l 1?' ßlpiit rl* ^Ctma 170j "" ch eine kurze Beschreibung des Kreu -

einigen Lichtbildern , einige Aufnahmen vom
i

»til „
e

JL Karlsruher Stadtverwaltung an Bord des Schiffes im5 drin
' sowie einen kurzen Film vom Stapellauf des Schif -

<3 -e Amtlichen Eintrittskarte, , (durchweg nur nicht -$etriA sind bereits abgefegt . Die Kleiderablage ist
« -

. Ein Wunsch aus Leserkreisen .
^ ani ^ ^ eteilt worden ist, sind die Karten für den Vortrag

i -e"
l<L 3 S . Lindau über die Fahrt des Kreuzers .Karls

^ ei
™

i
vergriffen . Es darf als »weiiello 'Ergriffen . Es darf als zweifellos angenommen werden .k

'5Ws 9®
. Hunden Personen keine Karten mehr erhalten haben .

f? *1* es zu begrüßen , wenn ein zweiter Vortrag gehaltenÄ - W ' " " &en Kapitän z. S . Lindau schon einmal
ih ^ nb» H 'K ^ mmt . dann dürfte es sich doch wohl ohne große
tti

'
i 4 irr. einrichten lassen , daß evtl . am Samstag mittag um 3

jfi
'1®. : "der am Sonntag vorm -ttag noch ein Vortrag angesetzt, dieser konnte ja etwas verkürzt werden und insbesondere

la % if 9en ® vorgesehen werden , es wäre dann vielen Eltern Ge -eTucf)en
e0C b' C Veranstaltung zusammen mit den Kindern

Konzerte der Kochschule für Musik.
. ^ Vierter »nd fünfter Abend .

^Vortragsabend der Ausbildungsklaffen der Badi -für Musik brachte das Programm zur Hauptsache
Sei« •!<. P tto Siebert hatte Werke von Johann SebastianSt .n .L " ch S - gner die Variationen sSrieuses von Felix Men -

«et (i i^ unb Hannchen Viernstein die symphonischen
in^ te „ Robert Schumann gewählt . Man hörte klar aus -

C« ! , sanglich wunderschön gefaßte Wiedergaben , die den
^ dlilte » !? . .̂ er Spielerin ein sehr empfehlendes Zeugnis? ^e beiden weiteren Klaviervorträxe von Hans
Stt̂ simriL Hermann Bischler dürfen mit zu den besten .

m w
n Darbietungen der bisher stattgehabten Abende

^ cSfte- sä en ; hie Variationen und Fuge über ein Thema von
^ ah ms und die Etüden von Fr . Chopin gehörten durch'Htii « t ® Bortrages , den sicheren Zugrifi und das gezeigt -«

^ Stfi« n ften Abend stellte sich Martha Oßwald mitaus Don Carlos " von G . Verdi als starkes , dramatisch
Hh ettin,» . . Talent vor , dessen weiterer Entwicklung man allet |

e? ber , J schenken darf . Aus der Folge der Vorträge ragtk flU i u ° en besten Hoffnungen Anlaß gebende Pianist Anton
„ . hervor , der mit guter Einfühlsamkeit die große v - Dur

Ze > . . Fran ^ Schubert brachte . Die Altistin Dr . Heddad» . '^ vie zwei Stücke aus Wagners „Ring des Nibelungen "

\ ■ ist l .,
e und Martha Oßwald das Terzett aus der gleichen

knn ^ t ° er Besprechung des dritten Abends bekannt . Paula^ , ^ end • in der Micaela -Arie eine hübsche Sopranstimmeeinsetzen . Das herrliche , einen Höhepunkt der . .Rosen -
bildende Terzett erhielt eine klangschöne Wieder

ä tfettift » i Jviin i e u n o | eme wen vorgejairirrene reo) -
1s. gilt« und seine Musikalität vortrefflich herausstellen .

Sin, hat auch der Cellist Siegfried Link , der in
VtoWlt IIen Vortragsweise das A -Dur Konzert von Anton

Begleiter machte sich neben bereits genanntenMetzger verdient .
« -
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,
itcuer - ®om Freitag , den 20. bis Samstag , den

% jjftiib,! ' u?ird die zweite Hälfte der Bürgersteuer von den
i n «, gen xrhoben . die in den Straßen mit den Anfangs -9a. Ol « O rorci t : . nr . i e.- \ t.
. i(

w n ftj
" oic in oel! oxiuRcn mu ütn

ftitl L ( Abt -Straße bis Lützowstraße ) wohnen .» tJüt « audcstdraier . Wie , u erwarten war . batam SamSta « . den 2l . M 'ir , 1931 im Lai
der Bor «

Lanüestbeatcr

» », » Programus in -oerrawi »legi. triu »a ®uiuucirt et «ietl? Vi Teil mit seiner Ouvertüre zur „Z a u b e r b a r s e " ,^ ril ® °>^ in?» nie C -Dur anschließt. Den zweiten TiM bestreiteti^ lt & ,nn Straust und zwar itberwiesend mit seinen ein-
de^ ^ rmeloSien . darunter Rosen aus dem Süden . Ge-A/Nw»?, Wiener Waid . De » Liebesliederwalzer und den Krüh-^' sj>°^ er singt Lvtte Kischbach . Alle ^ reun !>« der beliebten? » « erden bei diesem „ Wiener Abend" aus ihr« Rechnung\ S Nnd volkstümlich gehalten .\ Heilt« , Tonnerötug . aben>d ist aroftes Sonder -Kon-' i« » Vi, ? » ran , Dolezel . Herr Potansko spielt als Solo -Ein -^ eiaej °«n verlorenen Groscheu"' vou Beethoven . ( Siehe

Der neue Sommerfahrplan .
Geplaule Verbesserungen im badischen Verkehr.

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hat soeben ihren ersten Cnt -
warf zum Sommerabschnitt des Iahresfahrplans 1931/32 heraus¬gegeben . Die wesentlichsten Aenderungen im internationalenDurchgangsverkehr , die sich auf grund der Beschlüsse der Euro -päischen Fahrplankonferenz für Baden ergaben , hat die .^ ZadischePresse " ihren Lesern bereits bekanntgegeben . An wichtigeren Einzel -heiten insbesondere für den innerdeutschen und badijchenVerkehr sind aus dem Fahrplanentwurf noch folgende weitere Ver -besserungen und Aenderungen zu ersehen :

I. Rord -Südverkehr .
1 . Verkürzung der Reisedauer von Schlesien und Sach »sen um 3 Stunden ab Breslau und Dresden . Stunden ab Leip -Zig bei D 2. Karlsruhe an 9,40 mit Wagendurchlauf Dresden —Karlsruhe —Basel .
2. Tages - ffv -Züge des letzten Sommers Hansestädte —Frankfurt mit Anschluß nach und von Basel kehren nicht mehrwieder (bisher Hamburg ab 7.57 . Karlsruhe an 17.46. ab 12.22.Hamburg an 22,37 ) .

. 3. FD -3ug Hamburg —Karlsruhe (ab 8,16) —Basel verliertselnen Halt in Offenbarg , um zum Gewinn eines neuen An -lchlußzuges nach Zürich —Engadin bis Basel um K Stunde beschleu¬nigt werden zu können .4. Tages -v -Zug nach Hamburg , der an den neuen Schnellzugnach Nürnberg —Prag in Karlsruhe anschließt , bleibt hier über einehalbe Stunde von 10,02 bis 10,35 liegen .5. Reue Morgeneilzugsvcrbindung nach Kassel mit demfruhergelegten und beschleunigten Eilzug . Karlsruhe ab künftig 6,22.In Gegenrichtung Abendverbindung von Kassel neu vermittels desFrankwrt —Münchener Nachtschnellzugs mit Umsteigen in Bruchsal .Karlsruh « an 0,47.
6. Voraussichtlich ganzlähriqe Führung des Spätabendeilzugsnach Mannheim über Schwetzingen . Karlsruhe ab 23.34 , Mann -heim an 0 .30.
7 . Erreichung neuer Anschlüsse ins Höllental und an dieDreiseenbahn bei Morgenkchnellzug Karlsruhe ab 7,00 sowie vom1 . Juli bis 10 . September auch bei Abendschncllzug Karlsruhe ab18,00 (bis Seebrugg und Bonndorf ) .8 . Ausführung zahlreicher neuer TriebwagenfahrtenZwilchen Karlsruhe und Bruchsal , u . a . auch zum bessern Anschlußan den Morgenschnellzug nach d ?m Arlberg und München .9. Neuer Verwaltunqssonderzug Wiesbaden —Baden - Baden am 1. Sonntag der Monate Juli bis September

über Darmstadt —Schwetzingen (direkt ) , Karlsruh « an 9,05 . zurückab 20,37.
10. Reue gut « Morgeneilzugverbindung nach Köln

über M a x a u —Bingerbrück ( ab da v - Zug mit Umsteigen da »
selbst) : Karlsruhe ab 6 .40 . Köln an 12,36 : zurück neue Abendver -
bindung Köln V- Zug ab 16,42 mit Eilzug über Maxau . Karlsruhean 22 .47.

II. West -Lstverkehr .
1. Im neuen D -Zug nach Nürnberg (Karlsruhe ob 19 .08, zurückan 20.24) , Wagendurchlauf 1.—3. Klasse Paris —Karlsruhe —

Prag , sowie Marseille — Stuttgart .
2. Dünkirchen —Strahbuvg —Basel -Erpreß schließt in Straßburgan D 31 nach Karlsruhe ( an 16.25) München vn . ebenso für Rick)-tung Freiburg und Schwarzwald .
3 . Nachtschnellzug nach München 20 Minuten später (Karlsruheab 23.55) zum Anschluß vom SpätabenÄ ĉhnellzug von Basel —Frei «

bürg .
4. Beschleunigung des Orient - und Karlsbad -Expreß .5. Wesentliche Beschleunigung der Murgtalzüge :

Karlsruhe ais Ausgangspunkt der Murgwlbahn in den Fahrplänen
gekennzeichnet .

6. Bedeutende Verbesserungen der Verbindung Paris —Saar -
brücken—Mannheim —Frankfurt und Heidelberg . Schlafwagen Paris—Pfalz —Heidelberg . Kurswagen 1 —3. Klasse Paris —Mannheim —
Frankfurt . Breslau —Heidelberg —Paris usw . neu .7 . Neuer Vormittagsschnellzug Stuttgart und Bad Mer .gentheim—Würzburg —Thüringen —Berlin : Anschluß von Mannheim —Hei¬delberg mit beschleunigtem Personenzug .

8 . Ganzjährige Führung des zweiten Eilzugpaares auf der
Hochrheinbahn und Bodenseegürtelbahn .

9. Neuer AnMuß von Schwar ^waldabendschnellzug und von
Abendeilzug von Freiburg und Straßbu ' g—Paris .10. Anschluß von Abendschnell,ug der Sckmarzwaldbahn in
Offenburg an Abendschnellzug nach Freiburg , an 22.30.

11 . Anschluß -üge nach Bad Dürrheim von und an die be-'chleunigten Personenzüge von b^w . nach Frankfurt —Karlsruhe .12. Beschleunigung der Ausflugsziige der Höllentalbahn .
Die Auszählung erhebt keineswegs Anspruch auf Vollständig -

feit : nur die allerwesentlichsten Neuerungen sollten kurz gestreiftwerden . G.

^ Boranzeigen der Veranstalt er, f
+ Das Wiener tlolilch-Quarteit ldas Quartett ohi .e Pulte ) wird denletzten dieSIäbriaen Kammermusik -Abewd am Doun «rstag . den IS. Ü>! är »,im . .Eintracht ^aal " mit ein« n neuzeitliSen Werke erössncu :Alban Berg g . .Lyrischer Suite ", dem S sävigen Streichouartctt , das vor4 Aabren lim Juli durch das Kolisch - Quartett ltamals i.ieft es noch^ ' ener Streichouartett ) auf dem Baden -Badener Kammermusitsest zurUraufführung gebracht wurde . Das Werk hatte damals einen un -gew-ihnlick starken Erfolg . Bisher wurde dieses Werk, das ganz auhcr -gewöhnlich« Schwierigkeiten bietet , wotil nur vom Kolrsch -Quartett ge-spielt , das es auch bei uns answewdtg svieleu wird . Tos dann fol¬gende Schitbert-Qu <>r !ett . a -moll Lp . 29. dürfte einen willkominenen Ge-aensatz zu dem Schönherg -Tchüler . Alban Berg , bilden : ditses Werk istgom in den Zauber der Romantik eingefponnen . Beethoven S . Quar -tetto feriofo"

. fein vrächtiaes f-moll-Werl Nr . »5, bildet den Ablrblnftdes Konzerts . Vorverkauf bei Kurt N e u f e l d t . Waldstr . » l . llinkeSaalhälkte ) uni» bei Bielefeld fn Marktolatz srechte Sac^hiilfte) .> Lichtliltervor ' r ' g iiier dtx Svautensavrt der Eineninteressanten Lichtbildervortrag veranstalte » der KarlSruberden 20. Mör , ds . Js . . im
besonders M I IAutomobilklub lA .D . A .C ) am Freitags

Saale de» ColosseumS. Di « . .Gpanienfahrt des A .D .A.C. istwobl vielen nach aus den Schilderungen in den ? aaeS- und L>vortzci.tuwgen bekannt . Ter Vorsitzende des Karlsruher Automobilklubs . HerrDr . Stahl , welcher selbst an der Kabrt teilaenommen hat . wird d n̂
Lichtbildervortrag Helten. Es stehen eine gan^ Anzahl wundervolleLau ^ chaftsi ' nfnnhmcn "US ollen keilen des heriltchen Lande .' »nr B«r-
fttgung . Eingeladen sind alle Mitelieder . sowie deren !>a "' ll '" an e ö .
riae und alle sonstige Bekannte und Kreunde des Automobil -SvorteS .^ ' "Äri »!nt ng- stsvlel Ludwin Sied «. Am kommend-n Sonnta « den
22 Mär , ' »81 abei?» S 8 I ' bi . veranstaltet der Musi verein oarmou .ewtcder ein i^est̂ llekon ^ rt . ES t« 'km gelungen , den Komoo" i 'ten Lud¬wig S ^ » - . Berttn . , i> . in 'm waltspiel -ewtnnen . ^ .udwi» Siede wur«eam 6 . Januar in » Ilbesheim als Sohn eine! Pianosortefabrttantenges-oren ^ erkelt schon »mn 7. ? ew-n? jahre an e ^ieeeilen Mnll ' unt ^rrichtund komponierte ber its als ZSjährwer die ersten Werke. Sein « Komvo.
sittonen und Melodien werSe- von ieder Kaielle gesielt , seter Musikerkennt den Rainen Ludwig Siede und man kann ohne weiteres behanoten .das, er der meistges ^ elte deutich« Komoonist »er llnterbattungSmuNk W.Peine etwa 400 Toi- schövwu 'en und Ooi« nal ' omvô it .onen erfrcuen st»überall t «r größten Beliebth it . man hört sie in all n MnfikreslaurautS .Komcrtkai ' eeS und Ätnotheatern hes In - und Auslandes . ■

Verkauf soweit Vorrat !
Preiselbeeren Eimer ca . i Pfund 50 *9
Pflaumenmus Eimer ca. 2 Pfund • 85 #

mit qeschn . Karotten oez 'Acrosen 2 pfd.-Dosc eo * \ Pfd. -D®.
Ä Karotten - 40 #

^ W ^ rotten ^ ^ r^ /45 ^
Jg . Schnittbohnen I ^ Äünd -Dor^ 35 #
Rote Rüben 1 Ptund-Dose 28 #
ie lerie in Scheiben - t Pfund-Do» 38 #
3iumankohi . • . » Pfund-Dos« 50 #

Joliannisbser - Wein <eurig sauur . 70 #
äelber Dragoner <sau«. A»<) uter 95 #
Monta 'Vaner (Maaga Art ) - Liter 1 .00

dlrokt von dar Sa *
Kab ' fa J 3 - 5 Pfd. schwer Pfund 28 ^
Schallrisch3 - 5Pf .d , cd» . Pfd. 30 #
Fiichfilet Pfund 35 #
Bratschellffisch • • ■Pfund 22 #
Grüne Heringe s Pfund 50 •>

Lachs (reir.. im Anschnitt Pfund 1 .25

Holzungen , Kabüau Filet
Lebende Karpfen Pd 1 . 25

Suppenhttnner , , ,frisch geschlachtet Pfund ■ ** 3
Junge Hahnen - • • Pfundi . SO
ZiCkel frisch geschlachtet• Pfund 80 *̂

Mencenabgabe Torbehaltcnl

| Motkerel - 3utterPf «»- i .M . viPm. 80 #
Meck enburger Faßb -itter

Pfund 1 .75 , S Pfund SU -7
Edamer vo 'i'ett Pfund 95 #
Vesperkäse Ohne Rinde . ■Paket 40 #
Frühstückskäse 0 .Rinde,3Schacht 45 #
FeinkostsIMchkäse 6

&hachtei 40 #

Schweinskopfsü ze • Pfand 3ö ^
Krakauer Tieu-Quaiitat - . ptund 85 #
Holst . Cervelatwurst • - Pfund 1 .65

Bück inqe wund30 # | Sprotten >4 k-wnck 2S

lleuteher Edel Kaviar v< pw. 80
Heringsmilch o»°» - > Pfund 15 #
Holl . Vollheringe • » • - t stock 25 #

ssnei .tiscn od. Seelachs pm. 45# |
^iiiiiiiiiiiiuiiiiiiuiiiiiiui

Und wieder ein Waggon der prächtigen

Aiclra Blond-OrangenSamstag eintreffend
4 Ptund

äiiiiniiiiiiiDin

Salami I scmachwursi 1
in Fetldarm V« Pfund 50 # Pfund ■ ■

BismarcHheringe,
Rollmops, Hering in
Gelee. Bratheringe

unsereEinhellSUIUrSt = » Q
" SUllScrc E.IIIIIGIIO WUIOI bekannt guteQualität

Leberwurst , Roiwurst , stück nur
Mettwurst , Krakauer M A
od Westfäl . Mettwurst " NU #

UIUUlttlHHIIIIIIIIIIIl
Serie 3
aus schwer .
Gummipl .,einf .u. bedr .
m. Metallös ,Kreuz - und
Bindeband

95
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SQdwestdeufscheJndustrie-und Wiitsdiafts-Zeitung
Generalversammlung der Vereinigte Stahlwerke A.-G.
Ernste Meinungsäußerung Dr . Voglers zur Lage der Schwerindustrie .

Düsseldorf, 18 . SKärt ( Eigenbericht.) In der o. E .-V. der
Voreinigte Stahlwerke A .-E . , gab Generaldirektor Dr . Vogler
eingangs einen kurzen Rückblick auf das verflossene Geschäftsjahr.
Das neue Jahr habe eine weitere Verschärfung der Schwierigkeiten
gebracht. In Kohlen und Koks liege man im , Vergleich zur gleichen
Zeit des Vorjahrs um etwa 30—40 Prozent niedriger , in der Stahl -
erzeugung gleichfalls um annähernd 30 Prozent . Die Auftragsein -
gänge aus dem In - und Ausland seien im letzten Monat ganz we-
sentlich schlechter als der Durchschnitt des Vorjahres . Die Preis -
ermäh guugen hätten keine Absatzbelebung gebracht. Die Anpassung
an die geringen Absatzmöglichkeiten habe man unter möglichster
Schonung der Belegschaften durchzuführen versucht . Auf den Schacht -
anlagen mußten im letzten Monat rund 6Vi Förderschichten von ins¬
gesamt 24 ausfallen . Der Durchschnitt der Belegschaften der Hüttenund Verfeinerungsbetriebe sei tn den letzten Wochen mit nichtviel mehr als 40 Stunden gegenüber einer Durchschnittstarifarbeit »-
zeit von 54 Stunden beschäftigt gewesen .
Line gesetzliche Arbeitszeitverkürzung sei undurchführbar ,
denn der sich aus der unsicheren Konjunkturlaae ergebende schwan-
kende Auftragseingang mache es notwendig , erforderlichenfalls auch
mehr als 40 Stunden in der Woche arbeiten zu lassen . Unter Hin-
weis auf den Fall Ruhrort - Meiderich . betonte Vögler , daßmit dem Ausgang der Angelegenheit zu befürchten sei, daß nichtnur den Arbeitern der Hütte Ruhrort -Meiderich, sondern denen in
ganz Deutschland ein schlechter Dienst erwiesen worden sei : denn
es glaube wohl niemand , daß es möglich sei , in Deutschland mit
einer Vorbelastung durch Reparationen die Industrie im Wettkampfmit der Welt erhalten zu können , wenn neben den um ein vielfaches
höheren Steuern , Frachttarifen und sozialen Lasten, die Stunden -
löbne gegenüber den Hauptkonkurren ^ländern um 30—SO Prozenthöher lägen . Unter solchen Verhältnissen seien
Voraussagen für die Zukunft fast unmöglich .
Von einer Frühjahrsbelebung sei noch nichts zu spüren, der In -
landsmarkt sei nach wie vor still , das Ausland schlepoend . Wenn
die russischen Aufträge zum Abschluß kämen , so bedeuteten
sie zwar eine Mehrarbeit auch für die Vereinigten Stahlwerke , oberdie in Frage kommende Menge sei doch zu gering , um da» Wirt «
schaftsbild grundlegend zu ändern . Zu den
Vorwürfen der l/eberkapltallslerung
wies Dr. Vögler darauf hin . daß die Zinsbelastung, die lediglich fürdie Selbsttostengestaltung von Einfluß sei, je Tonne Stahlerzeugung
noch nicht 3 RM . betrage . Die Höhe des Aktienkapitals werde am
besten dadurch illustriert , daß es nicht einmal ausreichen würde , um*'« der Bergwerksanlagen der Vereinigten Stahlwerke herzustellen,von Hüttenanlagen und Verfeierungsbetrieben gar nicht zu reden.Eine Produktionssteigerung sei in den 4 Jahren des Bestehens der
Vereinigten Stahlwerke nicht erfolgt , die zahlreiche Belegschaftkönne aber nur beschäftigt werden , wenn man den Binnenmarkt sokräftige , daß man ähnliche Absatzziffern aus den Kopf der Bevöl -
kerung erreiche wie das Ausland. Hierzu sei erforderlich , die Kauf-kraft der Werke wieder herzustellen um ste in den Stand zu setzen ,neue Fabrikationen zu errichten - Das sei aber nur möglich , wennalle Faktoren der Selbstkostengestaltung , auf die man bestimmenden
Einfluß habe, so reduziert würden , daß sie de» Verhältnissen in den
Hauptkonkurrenzländern angepaßt seien . Man gebe die Hoffnungnicht auf . daß die Erkenntnis dieser Tatsache in den verantwort -
lichen und maßgebenden Kreisen wachse und daß diese daraus die
Folgerungen zögen .

Auf verschiedene Anfragen , die im Verlauf der Diskussion gr«stellt wurden , erklärt Dr . Vögler , daß die
schwedischen Erzverträge
nur 15 bis 20 Prozent der gesamten Erzbezgge der Ver-
einigten Stahlwerke gemeinsam mit anderen Konzernen gebundenseien . Die Verträge mit der Firma Otto W o l f f seien Ende 1030
abgelaufen . Die neuen Vertragsbedingungen seien günstig da einTeil der Verträge in Fortfall gekommen sei . Im Weißblechaus-
landsabsatz sei man vollkommen frei , für das Inlandsgeschiift be-
ständen nuerdings Bindungen mit Otto Wolfs. Die mit Otto Wolff
abgeschlossenen Erzlieferungsverträge seien daraus zu erklären , daßOtto Wolff die besten französischen Erz« zur Verfügung habe.Der bekannte Opponent Dr . Tonhaef bemängelte , daß nicht alle
Beteiligungen im Geschäftsbericht erwähnt worden seien , er wandte
sich weiter gegen die Aufsschtsratstantieme und erhob die von frü-
Heren Anlässen her bekannten Angriffe gegen die Otto Wolf -Gruope.Gegen die eine Stimme des Opponenten wurde der Abschluß schließ-
lich genehmigt . Dr Tenhaef kündigte die Erhebung der Regreß-
klage gegen die Otto Wolff -Eruvpe an. Neu in den Ausiichtsrnt ge-
wählt wurden Dr . Otto Jeidels sVerliner Handelsgesellschaft)und Generaldirektor Tengelmann (Eelsenkirchen Berg ) .
Die Eisen - und Stahlwarenindustrie gegen neue Steuern .

Der Eisen, und Stahlwaren -Industriebund hat eine Eingabean den R » ichsminister der Finanzen gerichtet, in der er auf diegroße Erregung hinweist, die in dem von ihm vertretenen Wirt -
schaftszweig entstanden ist drrch die im Reichstag besprochenen Pläne ,die V rmödenssteuer und die Einkommenssteuer erheblich zu erhöhen.Der Bund weist besonders darauf hin , daß die verarbeitende Indu¬strie. die im schwersten Kampf mit der Konkurren , des Auslandes
steht , keine weitere Belastung mehr tragen kann. Die Verschuldungin diesem Wirtschaftszweig ist ganz allgemein fo stark gesti gen,daß ein wesentlicher Teil der Firmen am Ende seiner Kraft ist. DieGemeinden haben zum Tett erhebliche Nachforderungen an Gewerbe-
steuern und Gn .ndabgaben in den l - tzten Monaten durchgeführt,was mit Rücksicht auf die rückgängige Geschäftslage eine we -tereEntnahme aus der Substanz erforderlich gemacht Hät. - Zu die 'engroßen Schwierigkeiten tritt noch die Sorge um den Bankkredit
hinzu. die besonders bei den mittleren und kleineren Firmen bestehtDer Eisen- und Stahlwaren -Industriebund weist , nachdrücklich daraufhin , daß die Industrie aus die Dauer nicht mehr leben kann wenn
nicht die Stei .ern gesenkt werden, wie es in der Notverordnungdes Herrn Reichspräsidenten vom 1. Dezember 1930 bereit » anae-
kündigt ist.

- Kupfererzeugung Im Februar .
Die deutsche Kupfervroduktton stellte sich tm yebruar 18-11 auf 4 597Tonnen gegen 4 85ß Tonnen Im Januar lflSl . Tie deutsche ftaofcrräfft «

nadevroduliion tsKafiiiia&e und Eiektrolmkuvferl betrug Im Monat
Kebruar 1931 11 541 Tonnen gegen 11 9.14 Tonnen Im Januar 1881.
Neue Wollprclssteigerung am Cup-Markt .

Die Lavmärkte verkehrten laut . .Konfektloufir" auch I» der abge-
lausenen Woche weiterbin auftcrordentllch lest . Neue Preiserhöhungenwurden miclt , bei einzelnen Sorten b >» zu 5 Prozent . Bei Wieder¬aufnahme der Auktionen bei Wochenbeginu wurden alle Prelle bei all-
gemeiner scharfer Konkurrenz vvll behauptet . HauvtkSnfer blieben Krank-
reich und England , aber auch Deutschland grill ieut aktiver in den Wett¬bewerb ein.
Rekordwollpreise In Sldney .

Beim Fortgang der Soduen - Wollauktioneu wuröen lt . „Konfektionär ''
am 16. März 18 0:18 Ballen angeboten und hiervon 10273 Vollen oer¬
kauft . Die Auswahl war out und die Konkurrenz lebhaft . Deuticheund stranzolcu waren neben Japan Hauptabnehmer . Die Preise für
ftleecewvllen und . Crokbreds konnten um 7V» vis . 10 Prozent anziehen.Shillings gewannen 15 Prozent . Nachstehende Preise wurden notiert :» realn Merino 2514 , Comebacks 15, lkrohbredS 14% . Die Preise stellen
Nckovdvreile der Saison dar . '

l .- G . Charlottenhütte und Maxhiitte .
Mittelsfahlmehrheit gehört Charlotten - und Maxhütte .
Stahlverein gibt größeres Paket ab .

Berlin , 18 . März . (Eigenbericht. ) Nachdem vor kurzem die
Mitteldeutsche Stahlwerke A. - G . und die Eisenwerks- Gesellschast Ma -
rimilianshütte ihre Stahlwerkverbandsquote zwecks gemeinsamen
Verkaufs und zweckmäßiger Auftragserteilung zusammengelegt hat -
ten, hat sich nunmehr herausgestellt , dag diese Maßnahmen nicht hin-
reichen , um eine rationelle Ausnutzung der nur schwach beschäftigten
Stahl - und Walzwerke beider Unternehmungen herbeizuführen .
Verhandlungen der Max -Hütte mit der ihr durch Aktienbesitz ver-
bundenen A --G. Charlottenhütte , haben nunmehr zur U e b e r -
nähme eines großen Betrag es Mittel st ahlaktien
aus dem Besitz der Vereinigten Stahlwerke A .-G.
geführt , so daß nach Vornahme weiterer Zukaufe die Gruppe
Charlottenlmtte -Maxhütte heute über die Mittelstahl -Majorität
verfügt , während die Vereinigten Stahlwerke weiterhin mit einer
starken Minderheit beteiligt seien . Der Kaufpreis wird zum Teil
aus dem Erlös der vorjährigen Anleihe der Max - Hütte , im übrigen
mit Hilfe der Charlottenhütte bezahlt. Im Zusammenhang mit dem
Aktienerwerb soll zwischen Charlotten - und Max -Hütte ein« Ll>- jäh-
rige Interessengemeinschaft abgeschlossen werden, wonach sofort den
außenstehenden Aktionären der Max -Hütte eine Dividende von
mindestens 8 Prozent garantiert wird . Nach Ablauf haben
die auk-enstebenden Aktionäre das Recht , von der Charlotten -Hütte
die Uebernahme ihrer Aktien zu 165 Prozent zu verlangen . Die
entscheidenden Beschlüsse der Charlottenhütte -Aktionäre sollen in der
G .-V . am 11 . April gefaßt werden.
GV. Deutsche Edelstahlwerke , Krefeld .

Düsseldorf . 18 . Mär, . (Etaeutertcht ) Die flV .f *. 6er Deutle (Jbtt .
Nahlwe ke A .-w , in Krefeld geuekmiate den Abschluß »um 80. Septem¬
ber 1880 . der eine (ErHSfiaitn de® Verlustvortrags von 159 000 auf 189 000
NM , ausweist . Di« Durchführung von weitgehenden Umstellungen ist
erfolat und die daran aekniirlten Srwartunaen hoben sich erfüllt . Da
die erste Hälfte t>e* © erifMSinr't « mtt verlxilintSmäkta gutem Auftrags ,
elnoana In die Seit der Ilnistell" N" ? arbeIten fiel , während noch der tter -
tigsteNniv der Anlagen , ein plö«,l !chez und starkes Absinken deS Aus-
lraasbcstandeS «iusevte. konnte ein Gewinn nicht er»Ielt werben .

Aschersleben - Konzern.

otvtvenoe von v auf 6 bzw . von SM» aur 4
Bei der BenmerkSgesellschast Hove m . b H ergibt ß<6 " tt ®
•26 800 aeaen 28 800 RM . aus dem 25 RM . ie Stur OT™fJ,® £Cn

"
ttiUnter « erUckflchliguns der bereits gezahlten und der iU ' U»k« n KIt .

denö" ron Adolfßgliick erreicht die Jabreeaut 'beule wiederi m
Bei » er Gewerkschaft Neulollstedt wird wieder 140 RM ^ be . jPbausen wilder 180 RM . . bei Ransbach wieder 200 , bei Hobt v tS
125 RM uiii bei Marlaalltck 800 RM . SuSbcute <k-« e- ^ •»
Vorjahr vorgeschlagen. . <
Erhöhte Dividende beim Eisenbahnsignalbau Jüdel -Sta

^
» erlitt . 18 . Mär, . (Mgenbertch, ., Der AullicktSrai der

nalbauanstalten Mar Jüdel . Stohmer . Bruchsal . A -<Ä.
brinat für 1929/30 nach 178 000 RM ^. Abschreibungen auf IWJ ^ £i£Rein
Sende
(fifcnbafi

73 Mill . RM. Ueberbrückungskredit für Berlin . *

3crliner
rung » er » ennmrii ^ ank.
und verschiedener anderer <fi^-&er6rÖ fftt ä««lllUUI Ulli -t/'lCiiüiflfl öttllll

i 73 Mill . RM . jur Berfiigunq gestellt . Die BeM ja I?
v. H . Die Gewcibrun« dieses Kredites sei W " jatii ^ '
den . da « sich die Ttadt innerhalb weniger Wowen

Sa ««« VI11»Ti*l («n illffitttlttP .

BetOi «. 18 . Mär, . (Snalfstttdi . ) Wie der ,
meldet , bot ein unter ffiibruns der Deutschen
Staatsbank ISeehandlungs uu
deS Konsortium am Diensta «
krebit von
traae 7H v.
macht worden . WWW .ennckeiden liabe. vb sie dem Anleiheproiekt zustimme.

Von Selten de« Magistrats wird hierzu mitgeteilt , da « ^ r ^
leS Angebot » ir Zeit noch nicht vorliege . Trosdem dünte
iach« als solcher nicht , u zweifeln sein.

Preiserhöhung der Gladbacher Tuchfabriken ? tM«
Die Belebung in der Glodbacher TuchiiUiustrie. jff Ä

wollenen Kammgarnen , hat weitere Sorts ^ ritte aema» te . *■' . ,,In , mel und drei Zckitchten aearbeitei . Man rechnef damn
lebung auch iiber Ostern hinaus anhält . AuS ^ achki ê >>°»
mitaeteilt . dah Infolge der Steigerung tti Wo^ vreil ' ° «jarJ, ,
5-itfftrieife nicht , u halten sein werben . Die Prelle lI«ae«

z ^ „ S-
Selbstkosten und waren ausgesprochene Notvrel .se Eine >
deckung mit Wolle ist von den Gladbacher Tuchfabriken n >« . )tmen worden , sodaft durchgängig die heute gewebten * u« e h gen .
hergestellt werden , die bereit » wesentlich teurer sind als I » "
der man die Musterkollektionen binauilchickte.

Fratikfnrter Abendborse .
fftimffntt , 18 . März lEigenbericht .) Bei sehr kleinen UmsSben «elote

die ftbenMBne me+it nachqcbend« Kurse . So verloren Berginonn in Er «
w« ri .nn<, einer Tirtdendenkilrsung i Prozent . ATG . waren 3 Prozent
schwächer. Siemeniwen ? behauptet . Am Montarmarkt verstimmte der
Geschäitsbericht des St « h>lve . elns . Farben 2^ Prozent niedriger , tm
Verlans lodoch wieder erhöht lis 14« Prozent .Anleihen : Altbestv 5S .37 . Neubesib 6 25, 4 Dt . Schubgebiet- 8 .50Ban ?akli«tt ! Barm ' r Bankoerew I04 .n . Ban Hyp .- und Wechsclbonk
liti . Kommen, - und Privatbank 118 .5 . Darmstädter und Rat onolbank
144 .5 . DD .- Bank 100 .75 ^ Dresdner Bank 110 . Ceitert . Kredit 27 .25 .Bergwerkö -Aktien : Ruoirus 64,5 . Geilenkirchen 86, Harpen 77 , Kali¬werke Aschersleben 145 .25, Westeregeln 150 . Klöcknerwerke 00 .75, Mannes -
mannröhren 70 5. Phönix B -rcb . Hl , Rhein . Braun ! . 185,8 , Ber . Kvuigs »
itni vaurah . 88 , Ber . Stc &lroerfe 61 .

Transportwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 70 .5, No' bd Llood 71,5 .Fndustriiaktlen : AEG . Ttamm -Akt en 107, Aku 75,75 , BergmannClektr . 116, Daimler Motor 80,5 , Dt . Gold - Scheidcanstalt 180 . Dt . Lino-leumwerke 97 , Elektr . Acht und Kraft 128, Eblinger Maschinen 40 .25,I . G . Sarb "N 144. Fellen un» Guilleoume ftä. Fran ^ lurter Maschinen15.25 , Gessstrel 125. Koldschnildt Th . 47 .25 . Solzinonn 00 .75 . JnnahanSGebr 36. Lohmener 128 .5. Metallaes . 77,75 , Rlitgerswerke 54 , SchlickertEl . Nürnberg 132.25. Siemens und Halske 177, Tbür . Lief. Gotha 76 .5 .Woob u . Freotag 40 . Zellslosf Aschassenbairz 85.12 . Zellstoff Waldhof 75,75 .
Pariser Börse.

SeblttBkttrse In Prane « Je StDek.
WTB . Paris . 18. Mlrs . (Funkspruch .)

KuiamarKt : 17 3 18- 3
Metropolit . St 1275 1271 So« Cin .Als 3) 12*0 1261ül«tr .u 'EI . S) 2 }55 2260 Appl.lndu >t .6) 544 546
Cie.U4n.El . 3) 267 ^ 2650 eitct Paris 5) 1185 11 -»7
l-:nEILMMM3) 1Ü78 128 l " ' " ' T~ ~ ' S~
do . du Nord 5) 958 950
I honis H«t . 3) 609 611Courritm 6) 1Ö86 1084
Len« 61 7 0 / 96
Kuhtmann S) 623 622' ho» Oafsa 6) RP2 586
Charc Riun .3) 453 45Tranaatl. 2) 440 438
citri »? ' S ZW

Un
U
turöp , | lüö 1270

^ 4f 6g A
5 do 14 3700 3820Wa». LIM 1) 332 3?Q
Rio tiolo 9i 35 jj ZZZK

17 3. 18. 3
3hTIttT » 88 30 88 .30
« do . IS/16 8( 103 50 103 30~ 61 103. 80 113. 30

S
, 103, 45 103 00
1 ll « 30 104 25

»> 10, 05 10b . 0Z
Terminrnartit :
Büu .d rrant l 184. 50 184 83
• fe - "

m m
. Union 3) 1340 1388

Cpt .Lyoa -AlSl f, 0 620
Cr«dConm . 3i 1230 1230
. I.vonn . 3i 26 ' 5 26 '55
. Mobilia » Z, 5gg ?00

8u»l -><ai,a 5i U5 76 164 41
Ch. d. P . Eat 31 _ ^
3». i/o ? l 1660 ~
do. Midi 3 ' -
flo . Nora 4 > 2160 91604». Orltan. 3i zjlg M

4 do . IT
4 do. 18
6 do . 30
6 do . 37

Ün .El .Ctr. 3) 1118 121 .Enlndatr. 6) 410 4t3
Est Lum. 6, 807 808
Pore . MoL

H.-Rh. 3) 970 975
Ind. Elte, 3) 1050 -
Oollt . Mirg . 3) 7b90 7«00
Ac. Lonpwy 3) 1260 1270
A«, Marin * 3» 910 900
i)«n . Aiitin 3) 2150 2180
Cremet 4) 17/0 1800
Sole Art». 6» 4440 4400
Mes* Marli . 5) 195 192
Ur Moni

Pari « 10» 208 ?08
Harpenet 7) — 2860

' - »»>.Dividende
Nennwert der Stöcke : I , 1 (̂10 Fr . 2) 000 Fr Sl » W fr 4l 400 Fr . . S) 250Fr .. B) 100 Fr ., Tl 600 Fr .. 81 100 Lielz Fr .. 9i 5 Pfd . Btörl .. 101 200 Fr

Londoner Börse.
London , 18. März

17. il. 18. 3.
Eatl .Ca.2Vi I ) 56' « 56' ,
P/iYounga . I) 80 ' » 60 -
4 TUik.Unlf. l ) 9 "» 9"t
Can P eiltet ) 44V« 43
Brax Tract. I ) 274<« 47w.
Intet Nickel I ) 19*'» 18' .
Schw Kugel II io »i« 105,»
Eaat Rand 2) n n z

t ) ac Pfd . Sterllits.

Funkapiucb) '
17 . 3.

De Beera D. I ) 6 3
R. Tinl . Ord I) 28v.
M« EagieC2i 0,6 >,«
RoyalDulch I ) 24 '>'c
Shell Ti ana . I )
ColumbtaO . I ) 3 »/, ,
QramophO . » 2 •/,
Polyphon 1) i »/„
l \ -- an 3) Uollai

SchluBktirla
18.

Brit .CelOd ,
Courtauida
Oiansstolt II
Swed . Match2)

63
2Z'
9 3
24

17. S.
8

32/6

13 "»Kreil Olli ) 071/,Imp Chem 2) - *L "J«4
3 .00
Ä>v„
iu /to Me*.Tramw3)

Int .Hold«». 3»
16

3!
'
,!

Me* . Llghi 31 4g : s
13

18. 3.
8

32 -6
' *

13%
26».
163

3 "«
52 v*
12 '.£

taxel .

Newyorker Börse .
_ Newyork , 18. Mür, . lyunkspruch . ) Trotz vereinzelt etwa » atlnsttgererNachrichten aus der Wiriichasl kehrte Mc Unlernehmunsilust an der Börsenur lan . som »urllck . Da «> Geschalt gestaltete sich auch beute recht Ichlep-oend , und di .' »iurSgestaltung war trob des netigen Untertons keines-wen « immer einlxitlich tfin gelcha ' tslieimnendes » tom . nt war auch .n terLnrlil ^haltuna am BondKniorkt gegeben, die aui ' der Tatsache der eleiietwurde , da « oie Geiuche auf « elethun« von Beteran noolicen ein de iir -luartungen llbertreffenieo Angebot erreicht haben und man möglicher«weile mit der Nolwendtgte .t einer weit reu b ttächblichen Tchavschein-eimnion rechnen muh . Zunächst hielten sich d> Veründeruncen in engenGrenzen .

Aussehend von Stahlwerken , die auf Grund etwas freundlicherer Wo -cheiiderlcht « aus der Ttabliiidustrle gefragt waren , machte iirfi im Ä ^rlaufeine Beseitigung um 1—3 Tollar gellend , 00 « der auch Public Utilitiesund die Anteile von Vergnügunuoaesellichasten profilieren tonnten . Baldwurde die Knrs «esialt» ng aber wieder uneinheitlich hauvliiio lich unterdem Tinbruck der schwachen Veranlagung am itikenbahiiaktienmarkt .Union Pacific Railroad notierten jeitioeise Z Dollar niedriger . DerMarkt fand aber in der anhaltenden i>eitiakeit der Stahlwerie eine Stütze ,jumal auch die erneute Zunahme des Verbrauchs an elektrischer KraftIn »«r letzten Koche eine Anlegung bot. es kam bclondcrs In Jndu -striepaviereil und Public Utilities »u einer Teilerbvluna , ohne Sak aberdas Geschäft eine Belebung ersuhr In der letzten Börfensiunde warvon Blanko « !!,,aben kaum noch elwas ,u svliren , so tust sich die Kurs »rtfrr, räf im
Metall - Markt .

18 . MSr, . tDrahtdertcht . i Metall «, « chl»« . Kuvser :Tenden ^ will.igi . S.tanHa^ «er RaJTe 44»/»«—% , Standard 8 Monate 4ö ' /i «

123V», Banka 1J7M . Straits lZO ^ . Blei : Tendem rubig : auSland .vromvl l3 , ausländ , entst . Sichten 18U , Standard Settl . Preis 1» .Zin ^ : Tenden , träge : gewöhnl . vromvt 1Z >/,, . genzöhnl. entst . Sichtena 'hi . gewöhnl . SettC Preis 12. Quecksilber 22%, Wotsramer » 18.

Karlsruher Produktenbörse. ^
Karlornb « . 18 . Mär, , » bieilnn « Getreide . Mehl und 8 ^ «'

Markt Ht stetii und dai Geschäft bewegt sich Im Rahnt ^ .»tit . y, #,
Groh ? Umsätze slndcn « cht »« Ii . •-
war « 81 —81,25 i>! M^. teutscher
©inimrfte . >e nach Beichaffenheit 22- 2 _ .
ie nach Qualität w—21,an 91M , deutscher Haler , gelb od r IV
Quoliiäi 17,75— lfi .75. We ^ nmehl . Mühlenfonderun « . Ä ^ nn>eb!>NM ., für vromote Lieferun « ist billiger anzukommen,^

11—'11,80
"
, Biertreber . ie nach Cimlftät , vromtzt Mjjj.,

rockcnlchnitzel . lose , ie nach Fabrikat , ab Fabriken ö.M-—
keime , je nach Qualiiät und Serkunst 9 .75— 11,75 RM , S
W<, deutsche,

™ t «JH» « «
Int 18^ 0—18
kuchcnmehl

1n .BO—10,75, SM - " fo.S.V- ' ,,[»<
Qidalität . vromvt • ^ ^
Fabriken g riin «0 H ''

firum Enunutii unu vcnuiiu ^ .75—11,75 *?c lT*
h». ie nach Sairikat 14—14 25 RM . . Kokosklicher. >- , .A *u fi
18 .75 NM .. Sow ' chrot , füM . g-abrikat 14 75-

,
' . ^ 1JT

1
,e nach Fabrikat 17,50— 17 .75 NM ., Se,alliik « -»Z j/tf pt >

3tM . . Speilekarwfsel , gelbfleischia 7,25 NM . weif-sleis -liig
„ , » ,. „ ,,illermittcl ; Loses Wies . nheu . gut .klecb u , dito 5,75——o NU ! ., Luzerne , dito 6,25—6,50 RM .,

geoiefit. ie nach Qualität 4,26 NM . , ,, „ 6 Ä' aatKAlles pez 100 Kg .. Mllhlensabrltate . Mai » , « iertreber^ lU>° „«
,14<

Quantitäten entsprechende Luschlage. Alle Preise von xa>-
lchl .eben sämtliche P »«s<n des Handels , die vom Ankauf be > eil«-
bis zur Frachlparilät 5iarlsrube ciitflebeu. und die Uniiav »^-
Erseugerivreile linS entwrcchcnd niedriger , u dewerten.

Abteilung Weiu« und Sviliiuoien : Lage unverändert-

Badisch -Pfälzische Häuteaukti °^ ^
nnu &eim. 18. Mär ». (Drahtbericht . ) Für da» badii^ A
wurden iolgende Prelle erzielt : «in Pfennig ) : Su b V» ftopf , rein . 80- 48 Psd. 40—48 , 60—7» Pf » . 42 .50-^ ä.fj

''
rein und dclai.idigt , ÖO—1» Pfd . iO—54.30 . 60—6» t « : )!<Psd . 64 .75—73 . 80—68 Psd . 71 - 70 .50. - t ^

e n % 6 'IV ^

Pfund 64 —66. - Rin d ° rha u ic : bunt«. obne . Kooi , °/ '
bi ». " > -/!VIS «4 Pfd . 54 .50 — 57, rot«, ohne Kops , rein und tes« a>^ « fd

"Ti n '
82 .50, 80- 48 Psd . «2—68 .25, « 1—49 Pst . 62—69 .25, 60^ » f %
6^ 1» Pfd, 71 -25- 81, 80 & , « ««« » fatt 74- 77.25,^ 3.0

»j

Mannheim
fälle wurden folgende
ohne Kops .Kopf,bis 7»

bunte , ohne Koos, bis 28 . 1 .ohne Kops , rein und beschädigt .58 Pfd . 62 .50—66, «0—7» Pfd .
~

mehr Pfund 84 —4d . .Schuhbä »

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam. 18 . März . sFunksprnch . I ttktietde'®^^ /

*
togskurs in Klammern . ) 8 11 u u ( in Hfl . p . 100 K ? - ' - %( « iÄo !
Mai 4 .97H ( 5.00 ) , Juli 4 .57% 5 .00 ). Sevt . 5 .00 <5 .05 ) . («« ' •

,,v. Lall 2000 Kg . ) : M « n 108 , 107% ) . Mai 88 W ) . 3 «" I«:
L^vervövl 18 . Mär». lFnulspruch. ) « eirelde ' S^

u»
^ . sl^ ^

laaskurs In Klammern . ) Welzen <100 lb . ) \ j j , yMär , 4/1 )4 (4/1MO , Mal 4/2% (4/a %) . Juli 4 4M <4,4% tlI'Mals : Tendew , stetig is-elig ) :eis Plate (480. 11
( 17) . Avril -Mai 16/lVi 16) . Mehl (»80 lb, ) Li-^ rpl-ot ^ ,«
m II (80—211 . London Welzenmehl 18- 23V4 (18—2SV4). ■" |3'f ,,Iln"

p
"
i?noAi | w3 . 18 . Man . «Funks- ru « . ) ffletrd « j2

* '/ ruV
ia ^Slurs in Klammern i Weizen : Mär , 4,81 W-BO-. !,

(e 79) ;,,fr i ' '
Mqi 5 0fl (5 .15 ) : WlalL : Mär , 4 .88 (4 47) . Mai 8 .8 jJ!"" ,Mär , 8.30 (3,30 ) ; Leinsaat : Tendenz kaum stetig <»lfI
( 1005) April 11 (11 .07 ) . Mal 11 .08 ( 11,17) . t , „rl,N- sario . 18. fiara (Fuuksv uch ) ®tlt ?ib^ f4ltt6 ' »J , ,rt,iO ) L
ln Klammern . ' Welten : März 4.9S (4 .90) . Mai iJJ iü .8° ,Wc' ~ '

8 .75 (8 .70 ) : Leinsaat : ,f ?%
tn KI » >
ß » 4 . U98 ) . Mal

» »« niwi ! *
18. Mär ». lFnnksvrnch . 1 "iL?taaSkurS in Klammern, ) Weizen : Tendenz stetig ' ^ ai CÖ"

m ) , 3u (i flOW, ( 58% ) , Ctt . mj # iv4 ). H a^ e C<,

. ... I n : « fit» Wtt7 | bltt̂
W

iSSPRcwuork . 18 . Mär, . iSiinkinrnch . ) ^ etl - Schluhkur (t ,in Klammern . ) Schmalz vrlma Western loko ^ w
wettern 870—880 (»80—»80 », Talg , special ertta 10 J
WtJ » (»^ Tala . in T^erees 4H . (4HL . . (« »% ' 6C

Srel« 815
) , Mal 917V4 (825) . Juli 882% (887H ) . f . f '
150 ( 1150) , SchmaU loko 812H (822 % ) . ( (Wff ' j«1
815 (815) . lelckte Scknveine höchster Prel » «85 l -avi .

?
lter Preis 710 ( 700) . schwere Sckiweine
nezusuhr la Ebieaso 1« 000 (21 OOo) .

niedrigster
89 000 (89 000) .

Sonstig « Markts .
Sttenkelm . 18. M « r«. « iedwarkl. SS. wat̂ u '

und 307 Ferkrl aufgefahren. Verkehr » ut . kein U ' be
^ KiZ«.

für unter 6 Wachen alte Ferkel betrug durchlchnilt >'°'
S Wochen alt« «ö RM . je Paar .

t4
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Heute 3i/sUhr die grafle Premiere

HANS
HEINZ
BOUMJ .. . JOTHE

k DORSCH

Ein Singspiel von Siegfried Philippi

Käthe Dorsch
die vi elbejubelte Schauspielerin

«eit 10 Jahien zum ersten Male wieder im Film !
Lusti * uo<J munter wl» die . Paradiesvögel wird gerungenund musizert , e« erklingen Lieder , die den Wein und die

Unvergeßlich werden bleiben : „Morgen -
» Nachtgebetchen . »»Die blonde landen wiitin am Rhein ".. .Lieb , und Wein " „Mein Hen ; hat leise Dein Heri 2*gruflt . Dazu die neuen Tonfilmjrriißen :Käthe DORSCH gibt eine leldenn , mitre ' ßend in ihrerfraulich , anmutig , manchmal

Handgreiflichkeit

lebensstrotiende kihelnlSn -
rntürliehen Heiterkeit ,von temperamentvoller

fHeins
Bollmann ein rweiter Taubertenor und Leo Schutze » .o;f ge}>en prachtvolle Sänger ab . Oskar Sabo gibt demIlm die Possennote — dazu die alten Routinierten —

Fritz Schulz , raul Henkeis . Ida uiost Eugen Rex
Veberall stürmischer BeifaU \

m

Vec

ucdeoftiae

lonfxCm :

Susanne
macnt Ordnung

" rit der charmanten Künstlerin TPUUS V8I ) AitBII

3W , 5 . 7 und 9 Uhr

ffaphntf JfafyfU

m .
»v<>

Arlane " ist eine Art psychologischer Kammerspiel -Tonfilm nachdem gleichnamigen Roman des kürzlich verstorbenen Claude Anet ,den so ziemlich jeder gelesen hat . der heute überhaupt nochBücher . liest . Ariane , da« russische Mädchen , das . au» wirklicher" >voe . jenem Manne zuliebe , der „jungen Mädchen l ober aus¬weicht , sieb für eine Sachlich -Liebeskundige ausgibt und ihmemredet , er wäre der Letzte , während er der Allererste ist Hiertritt der . seltene Fall ein . daB da« natürliche Wesen eines Dar -steifer « «ich genainen Gestalt deckt .
mit der dem lÜrn eine« LHeraten entsprunce -

Die Bergner spielt sich selbst ! ( 13320)

I Täglich um 1416 .151 u. | 8 .45 | Uhcin der

Sl C hia m IB II« G
MARI ENS TRAöSE 16 - TELEFON 6284

'tyenbeck
Nin ! aus 1. HVVoth. 5U 10%

ZiitS. Näh.
Oirfdtftr. 41 . t . » Uro ,

lefon 2117.

Kommt !
«Im flagenbedf , Hamburo

und loief Hoizmii ler . Höln 7000 Mark

taimi nacii mnk am 1 scnmiede.
'jbiz

ERÖFFNUNG :
Mittwoch , 25 . März 1931 , abends 8 Uhr .

Hsöisthw

Donner »«« ,. 19. MO »,*D 21 (lonnträMB '
mlfte ) H ..<sk« .

3. ® .© r ., 2. «surfte
um» lioi — i9oo.

Sylvia kauft
sich einen Mann
Don Alexander ©twcl
Regie : v . d . Trenck.

MNvirfende:
Ermarch , Nyhoff.Schreiner . H«beisen ,Graf , Just . tdubne,

Luther , Müller , Prll >
»er, Schulze, Seibert .i\ Müller , H . ßten »
Icherf.

« nfan« 90 N»r.
End« gegen LS Uhr.
Preis « A 0.70 - 6 Sim .
Liebe »probe. Hieraus :

Freitog . 20. Würz :
NosepbSlegend« . T« .
21 . Mar » Wiener
Abend. So . 22 . Müri :Zum ersten Mal : Der
Mantels Hierauf : Zum
ersten Mal : Schwester
Angeliea . Hierauf :Neu elnftud. : Gianni
Schiechi . Konzert,da» » : Zum ersten Mal
Meine grau , das
Fräulein .

Joteei,
Tflgllch 8 Uhr

mit

Rougemont

pallT

nachm . 4 Uhr
Abends s Uhr

Scheidung
• In toller Skatseh
mit Sie u . Er Rappo.

TANZ

Kaufgesuche

.Ichkause u zahl« dt«
ibchsten Greife sllr
?«rre »kl»»>er all Art
Onmenkleider « . MS «'
jel. Bogel . Herren .
strahe SO. 2. Stock.

^

EeSr . Zlm .-Lüsett
Mit« . Gr .. Pol.. von
Privat j/u kaufen gel .
Angebot« unter « 558

an die Päd . Presse
5vei5e - 5Nui '

. e
f. 12 Pers . kauf . gel.
Aitgeb . um . « ip 61-10
an die B^vischc Press«Filiale Hauptpost.
Kauf« einige hundert

mmiiMeii
Angebote unter EB67
an die Bad . Press«.

2—3 Tonnen
Lastwagen

(ftntd .) gebr .. fof _gef .
Angebote unter H3S8t >
an die Bad . Presse.

7u »ei -ksuien

Kommenden Sonntag
vormittags 11 Uhr

Eine Fahrt Ins Paradies
des Nordens zwischen

"

öl iiäira"

tln Wim von da » Naturgewalten
h. SchBnhelten «las Nordlendes
Ans d. Inhalt d . T aktigen Films :
Gen Norden . Lotse von Bord »Sturm - In die Zanbcrwelt nor¬wegischer Fjorde - „ Die SiebenSchwestern " » Spitzbergenfahrt .Svart sen - Hammerfest - Nord -
kap - Im Licht der Mitternachts -
sonne - In der Polarwelt • Inder Heimat des Peer Gynt . Oslo• An den Grabern Ibsens undBjörnson « - Bef Peer Gynt undBolveig O Eine Fahrt durrh
schwedisches Land . Im sagenum¬wobenen VärmJand - Bei der ge-feieiten schwedischen DichterinSelma I .afferlüf . 70 Jahre alt •In Gttsta Berlinds Land • AnJen pewaltlgen W üss -rfällen desTrollhütlan - An den deutschen
Mannegrübern in den schwodi -
schen Schären bei Fjüllbacka •Im hohen Norden , Heim Volkeder Lappen - Finnland , da« Landder tauxend Seen - Am Imatra• Das grline Gold des Nordens• StromverstopXune durch Holz •Oft muß DymmH helfen • ImHerzen Schwedens . Am Siljan -

! BchWsser
een - Thor -

— „Je Glypto¬thek und Ihre herrlichen Kunst¬
schätze - HamletschloB - Kron¬
borg . Bornholm .

Jugandl . haban Zutritt !

Union - Thealer
An anr -asaltani 4 .00 6 .20 8 .40 Uhr

Der 2 . Potemkin - Fitm . . .
PoiemHin auf schienen

ist die Eriaiiung einer Erwartung Hunderttausander!
Der blaue ExpreB rast durch die Nacht — Men¬schen schlafen in den Wasen — in der e stenKlasse in Betten — in der »weiten auf Polster -
blinken — im Packwagen auf dem Boden — dieKinder ! Junge Mädchen sind es , die als Arbeiterfiir die Spinnereien vermietet wurden und nunals Frachtgut dorthin transportiert we -den —
Durch den Transportleiter kommt der Stein Ins
Rollen — Der Kampf beginnt , die Chinesen revol¬tieren — machen alles klein — Niemand bleibt
verschont
Das ist der Auftakt des mit groBen BeKall aufgenommenen

Ilms :

<Der blaue
öxpres

ein Film , dam dla gesamte Presse seit Monaten
grOBtes Interesse entgegenbringt )

Ein Hflcbstquantum von Spannung. Aufregung und
Crlebensfieber. — Dai ist ein Film der Menschen im

ersten Anlaut nimmt

Verein für das Deutschtum im Ausland
fttflutnotuppt .

Tonnerdtaft , de« 19. MS « ICSI,
HB Uhr . im Saal « des Hotel SietchShof

Tee « Nachmtnag
Eintritt frei . Gäste willkommen !

Dazu Im Beiprogramm :
Ein Sensationsfilm von Autos und Liebe :

jiiateoinweMrr
mit Bob Stoll , Lieselott Schaak und Nien Sön
Ung , Orace Ciiiang , Hans Casparlus , Robert

Oarrlson , Speedy Schlichter .

Gutscheins
Jedem Besucher gewähren wir bei Abgabe diese «
Gutichenes Preisermäßigung !

Die Direktion des UNION » THEATER.

Keule i ffl . ®d> » nun, , prima
r»„ mit cvalfpieoel .

BüfettMöbel aller
Art verk. bill.» isihman«.

Srfrranke ^ i "
^

" -

Schlafzimmer
Bit bind«, vochgl . imtt .
romvleit. nur 44» M .» üchen 6 :10 .. Ia Arb .,nur Ii« L .
LVelse^immer billigst.
Besichtigung erbeten.

MSbetverfausSpelle
Sarlstrafte 90. Rlicfae ».

<SHISSS>
Au » gutrm Haui « , u
vertt . : l^ Bettstell« mjt

2000 m seluAt

a.ofr 1 ? «« . ,
kommode . m . iviarm ..i Schrank lio cm ,nubb . polfett ,

" —
, 1 EIS

"?ronr . wft 1 ftthfwn
HJ.. t Tisch 2 atilfile
MöbrlverkanfSst « ll«atlftr . 80, R «i<kaeb .

15861

Dannerstag
Letzter NammerntusiK -Abend

Koinch -Quanett
aus Wien

Alban Berg , Schubert, Beethoven
Karten noch bis 0 ^ Uhr bei Bielefeld
am Marktplatz u . bei Kurt Neufeldt ,
Waldstraste 81.

Abendkasse
ab 7H Uhr

Cafe
Otleon

Heute abend

Graftes

'
»« iett»«tt angesertiat tu der

Druckerei 9 . Tbiersarle « Pr «N«>.

«legen Hhpoth«f in ier-
Haid .M ? d . Schävima
.40 000 M . alt« Prwat -
h .i »d sofort ciesucht .
A » a« b . unter KS0O4S «
>iu die vad . Presse.
Gcheb^ mittl . Beam.

!«r such «
RMK . 400 .—
« aen Sicherheit bei
autem Z !n « u . pvnNl
RaienrUckzahluna.

Anaebote u . IS0t « 4a' «» die Bad . Presse. tHossmannttr . S. HI . I.

3u verfausen «ine
reich aeschnivi«

Konsole mit « vleftelv. P .,lai « Prin , M .Kelni stammend, « in fl .Jflfn fflr Wort« ,im ., f.Arzt od . Anwali p ss..i am . etniiic. i tilub-
Ulel . 1 Wn « ciwvflrat.W . mit Tisch u . fonff

bei o
noidt, Afad^mIeNras-«Nr . 44 , II .

der Kapelle
FRANZ OOLEZEL |

W Sollst : Karl Pota n s ky (Klavier). 3
HiI!WII !iI>MIIIi!IIli!IIIIII!IlI!II!I!!IlIII>I!IlI>I!IINI>IIIlIlIli!>!liII>!!!IIU!Iliss

Weiber enschrank
und Stübl «

billla >u verkauf . *
Vachncrstr. 24, III . r.

« riii ^ mesch. m .
i mirnal, .. « ofltlf fl «
S 'i, ? 5 * Lin - leumbill!« ad,u «eben . Karl

Zu verfausen wenig
»Ät,rauch !e sFHiüv?)

Mttinrichtung
<Wandga «badeof. Jun -
kerSi mit Walch decken .
Aniuseden bei Eulzer ,» orlNr . lA . Tel . 73!1S.

Gut » b Gaöherd mit
Tisch , villig zu verk.Anzus. von 10- z Uhr.Hall . Sienckstr . 7 . II .

«5 W 11950)
Ein schöner
Gasherd

sKüpperbusch ) , gorani .
gut brenn . , u . bacfenv /
weg . Wegzug dillig
abzugeben. <gHU7S >
Waldstrafte 41 , Iii ., r .

Piano
elei
« rMWWWWM
neue Zieil . Kapolmatr .
soft neue » llche . lllxii -
lelonsue Z» M , Plllsch .
Wiuan -10 Ä , Schreib-
tisch Z5 Marf , Wa ' ch-
Irmmode nrii Marmor
25 M, Flurgarderobe
:U) M . » inderliegewa« .
25 M . ffrüblich,

Uiilandstrahe 12. *

Em. MlenlM
gut erh.. Aicfelschifs.

KM . Serli
mit ldohlenw gen . bil¬
lig »u verfs. (« WllööZ
Wllbclmltr . CA. Sos.

Aen ^-Lllllrnngen
& Tonnen , und

AM -Limusine
12/55, billig pi verks.
Köhler, jtörnerstr . l0.

<m &i \

vPl-Lirnoulilie
Mod . -28 , bill . zu Verf .oder gegen Motorrad

»u vertauschen.
An« böte unt . 1566

an die Bad . Presse.
Motorrad

Marke Wanderer , mit
all . Schikanen, so! , bill .
V> vcrfs . IFH158Z)Sedonstr . 6, Mll dlviirg.

Marken .
H ' rren -9alirr >, !>

gut erhalte » , billig . *
Ernst -Boeckbstr . 26.

Herrenrad
Neuwert. , i. A billla
ju . verkans . b. Kam ,
tkaiiervasiagc se II .li>W lifljti '

Rolladenschrank
bill. b. ©. Mal «», « l- seltr. 28. Tel «». Hitä.

K ! nd ?rwaaen
"tob . Cft)rm f»fir an '
" Hill . z>, verks. *
Nried^ ch.Wolltttr , AJ

Best, ivenig gebr.
Hepren -« ie«fiep

Maftarbeit s alle
Zwefe s. bill abz .
ZaIiriVierst .SiIa. il '

Zur Konfirmation
empfehle lobend frisches

Mastgeflügel
Poularden . Hahnen . HUhuer

1931er Gänne und Enten .
Bhe 'nsnlm — Sllberlaehs — Hell¬
butt — Zander — Rotxuneen .

Echt russ. cauiar , Gansieüerpastete
SchiuedenpiatL,F :eisch-u.Kasep [att.
SalutschilKseln , Kiscbmayonnalscu
in bekannt feinster Ausführung .

Obst - und Gemüse -Konserven
Tafelobst . Malta kartoffeln .

Der hervorraffende
Kissel - Kattee

Weine — Llküre — Sekt
Ferner frisch eintreffend

CaMiailpfd 32/35 *
GolrthnrRchfi 'ets . OabH"ufilets ,Stockfisch ®. Holland . Schellfischeu. Cabliau . Zander Pfd . —.90
Räucherwaren und Marinaden

Preiswerte Wurstwaren s
l )e!ikat . -Welnslllze . . . « 1 .80
L » »? " rst « 1 .20Preßkopf u 1 211Gek . HinteMChinken , . « l .so

Hans Kfssel
Liefer . f ;* i Haus .

^

A . Beiler . Wnlvnr . 6«.

I
(EHB2S2I

Tausche
schonen Wv isnund ge
gen Rattensiiiigrr . *

Kultöftrafj« A .

Weg . Versevung sin »
1.13 « arnevelder »nd
0,6 Dlot« (i n *~cr Hühner
mit Bundetring 1929
it . 1P30 los . , u verfs .Preis pro Snün 6 MBei AI>n<,lime d . aan >bestände « Pre >Seim ^ s,

n erlrag . ĉ darlo ten-
rahe lj , Grllnwinkel.!? r»mnr. »
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Unsere Nie

Lebensmittel - Angebote KNOPF
Landleberwurst • • • - Pfund 78 ^
Westf . Mettwurst • • • Pfund 1 . 50
Hamb .Schweinesülz * pm . 55 ?
Schlackwurst - • • • h Pfund 45 -?
Mettwurst w Ringen . . - Pfund 1 .35
Plockwurst ptund 1 .35
Kasseier Rippenspeer Pfd. 1 .35
Leber - u Griebenwürste ~
Einheitspreis Stück mQ -"

Süße Orangen 2 ptund 48 -?
Citronen » stock 18 #
Blumenkohl • • • • Köpfe aaj 25 #
Geröstete ErdnQssa Pfd . 18 #

Feinste Oldenburger
Markenbutter Pfund 1 .68
Allg . Molkereibutter - ptund 1 .60
Frische Landbutter Pfund 1 .30
Frische Eier _ _ ^ „

10 stock 95 # 10 stock 78 #

Harzerkäschen Roiie e stück 15 #
Mainzer Handkäse » stück 25 #
Stangenkäse im oanzen ptd . 40 #

Oeisardinen Dose s» » 23 #
Fettheringe >- Tomaten, ose. 65 #
Saure Heringe - - iuter-Dose68 #
Saure Heringe
In Mllchsauce - - 1 Liter -Dose 90 #

Etwas neues f . den einfach . Mlttagstlsch

„<JCe£vetia "
= QecictUe :

Kartoffeln &» SainceÄ65 #
Bohnen und Kartoffeln
in brauner Sauce . . . . . . 1 kg -Dose ® ® '̂

Kartoffel - Gulasch
mit Rindfleisch . . . . . . . t kg -Dose 19 -V

Donau - Bohnen mlt
1 M .« 1 . 00

Salatöl uter 57 #
Tafelöl uter 75 #
Feinstes Majonnaiseöluter 90 #

Heute und folgende Tage

«00 HAGGI

Gebrannter Kaffee
Misch Kaffee
Kalif. Pflaumen - • •
Mischobst

• Pfund 1 . 95

• Pfund 95 #

, > Pfund 35 #

• Pfund 55 #

Tafelreis Pfund 35 #
Linsen Pfund 38 #
Spaghetti Pfund 50 #
Makkaroni Pfund 40 #
Malzkaffee • • • 1 Pfund-Paket 355
Schellfische im Ganzen Pfund 30 #
Kabliau 'm Ganzen . . . . Pfund 28 #
Kabliau -Filet ptund 45 #
Grüne Heringe - • • » Pfund 50 #

uw 1 «^

Liter 1 . 3 ®Tarragona
Malaga -
Rot - u . Weißwein • • • uter J, «
Himbeersaft * Li ' r '

« g
Niersteiner nnmtal • uter ' ^

35 Jf
Junge Erbsen • • • M Dose
Gem . Gemüse • • • M Dose . *
Spargel -Abschnitte W '

Junge Erbsen f-w • MDo5" *
4j

Ananas • • Do8 ! _l g -

Gesalz . Schweinebacken ßßj
ohne Knochen * jj
Mageres Dürrfleisch p,d-

TODES - ANZEIGE .
Heute früh H8 Uhr entschlief sanft nach Gottes

unerforschlichem Ratschluß aus einem arbeitsreichen
Leben mein unvergeßlicher , lieber Mann , unser treu¬
sorgender guter Vater , Bruder , Schwiegervater .
Schwager und Onkel (13488)

Schmiedemeister

im soeben , vollendeten 65. Lebensjahre .
Karlsruhe - Bulach , den 18. März 183L
Wiesenstraße 13 .

In tiefem Weh :
Elisabetha HeupKe,

geb . ZöHer .
Albert Roth und Frau

Emilie , geb . Heupke .
Carl Havertz und Frau

Franziska , geb Heupke .
Carl Heupke jr. und Frau

Emma , geb . Fischer ,
Llesel Heupke

nebst Verwandten .
Dfe Beerdigung findet am Freibig . den 20. März

lißl . nachmittags Uhr . vom Trauei -hause aus statt .

Jung ., 17ISHrig« z

Mädchen
jfud)t Stellung
zu Kinder für sofort .
Angebot « unter 3587
an die Bad . Presse .

Herrschaftliche

4 Zim .- Wchnung
in best . Haute beschlag -
nahmefr . , neuzeitlich
eiliger ., auf 1. April
zu verm . Zu erfrag ,
(iaeiliaftr . 32 od . Te -
lekon 407« . (135631

Weltstadt , Herrschaft !.

5 Zim .-Mhllllllg
Cr. Diel « . Bad . Sveife -
kammer , Mädcheuzim .,
aus 1. Juli 1931 «u
vermieten . (g £ 1576)

Zu erfragen
Schumannstr . 7, IV , r .

In schönster Lage
am Werdervlati

Ist eine neu hergerichtet «

a Zimmerwohng. mit BalHon
I . Etage , per sofort oder 1. Mai »u vermie¬
ten . Billig . Werdervlatz 34a . Telefon 4362.

( FW 11951)

Kaiservlav.
Tebr gut möbl. Zlm. .
Bad u . Tel .. auch vor -
iibergeh . zu vermiet .
Amalienstr . 81. 2 Tr .

( 12972)

An alte Rauche ? !
Wenn Sie aus gesundheitlichen oder finan¬
ziellen Gründen das Rauchen einlchräiiken
oder völlig Nichtraucher werden müssen , vcr -
langen St « kostenlos Prospekt .
Dr. Gebhard & Co.. Berlin W . Ii . Abt. 1003

Amtliche Anzeigen

ffür leicht verk , be¬
hördlich anerkannten
Artikel DR P . hier u .
allerorts Vertreter zu
günstigen Bedingung ,
gesucht , evtl . Allein -
verkauf . Zirka 150-—200
* für Lagcrübcrnabiiie
i« nach Größe und
Vereinbarung Beding .
Angebote ltttt . $ 181158
an die Badliche Presse .

Bürgersteuer .
Vom Freitag , den 20. bis SamStag . den

28. Mär » 1931. wird die 2. Hälfte der Biir -
gerfteuer von den Steuerpflichtigen einge -
zogen , die in den Straßen mit den Anfangs ,
vuchftabcu ( 1355»)

A bis L
(Avtflrake bis Lübowftratze ) wohnen .

Einzugstelle : Ritterstratze 5 (Hans Köchlin ) .
Kassenstunden : Nur von 8—12 Uhr .
Karlsruhe, den 18 . Mörz 1931.

Stadthauptkasse .

Weiblich

M Min
na » Sirakburg i . Elf
in kleineu ' Hanehalt
gesucht . Hohes Gehalt
zugesichert . Nur solche
wollen sich bewerben ,
die bereits ähnliche
Stellung inne hatten .
!»»ebaltSansvruche und
Referenzen sind zu
richten unter H20025 «
nn die Badische Presse .

Offene stellen

Ultra -Bi » Ie11 -

Bestrahlungen
von 1 Mark an : bei
RheumatiS , Knie - und
Futzleiden , Haarous -
fall , GefichlSpickel usw .
von 9— 12 u . 2— 6 Ubr
Kommt auch inS HauS .
Stni ' rrli , 174 3 <Si .

« Wen
von Striimvte » aller
Art . Uli ändern . Repa -
rieren sowie Neuan -
sertigen v. Stlickiachen
b. berai ' geiet ' ren Preis .

Maschinenstrickerei
Englmaun . Amalien »
str . 65. ( 125461

Wo könnte sich ein

Schuhmacher
niederlassen .

An geb . unt . H .M .L4Z7
an die Badische Presse
Uliale Haupwost .

LegelgeleWakt

Alle Branchen
führende (A4SSS)
Vvi'sieiiei'llnss-

Geseiiscnan
sucht

für Karlsruhe mit
größerer Umgebung

seriösen

AuMeamien
gegen Gehalt u . Reife -
spesen . Organisation
vorhanden . Bewerbg, ,
Lebenslauf u . Reful -
ratsnachweife bef . unt .
S . M . 74k . Rudolf
Mosse , Mannheim .

Gewandtes , tüchtiges
Mädchen

welches perfekt kocht n .
d. Hausarbeit versiebt ,
per 1. Avril gesucht .

Moltkestr . 41. vart .
(FH 1540)

Bess . , fleiß . . evangei .
Mädchen

dd . fg . Frau in Pillen -
bausb ., Weststadt , tä<i-
li -b 9 —4 Uhr sos. flef .
Sich meld . 2—4 Uhr
nachm . An erfr . unter
HS7S in d . Bad . Pr .

Mädchen
sofort gesucht , nicht
unt . 18 Jahren , ehrt .,

n . solid . Verzust .
rstr . 70. 2 . St .

( 53811950 )

Tüchtige

Frau zum Putzen
sofort gesucht .

Offerten unt . H .K.64S5
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Der beispiel CVANKAUIst nur noch
wenigeTage
zusehenlose Erfolg

Es ist der aktuellste , erschütterndste , lebenswahrste Ion u . Sprechfilm unserer Zeit !

Nach

Dr . FrtfincS Woll

Stuttgart
glelchn . BühnenstOck

Nach ^
2 maligem
Verbot von der
Zensur zur QRfeTE MOSHEIM

N co Tourotf , Louis Ralph , Margarethe Kupfer
herma Ford , Paul Menckels , Hermann Vallentin

Josefine Dora usw .

öffentlichen
Vorfünrung

ireigeseoen!
Für Jugendliche streng verboten .

Dieser Film schildert in hin ?
reißender Form den Leidens -

Die Besucher erklären durch
Lösen der Eintrittskarte , daß
sie an dem Filme keinen An¬
stoß nehmen , oder aber in
diesem Falle das Theater
ruhig verlassen werden .

Da abends ein überaus großer
Andrang herrscht , wird im ei¬
gensten Interesse gebeten —
nach Möglichkeit die Nach -
mittagsvorstellg . zu besuchen .
Bitte Anfangszeiten beachten .

weg eines jungen Mädchens ,das der furchtbare § 218 auf
falsche Wege treibt , aie es ins
Verderben u . in denTod führen

LI
Palast -
Lichtspiele
3 .00 , 4 . 30 , 6 .35 , 8 .40 Uhr

sucht noch für Freitag
abend ins Keglerheim
zwei Herren ev . mit
Damen im Alter nicht
unter 35 Jahren für i
aut bürgerlichen Kreis . '
Eilofferteu sofort unt .
3557 an Bad . Presse .

Eine leistungsfähige LebenSmittelgrotzhand -
lung sucht für den Bezirk Karlsruhe , Bruch -
fal und Pforzheim einen gut eingeführten

Reisenden .
Bezahlung : Gehalt . Spesen und Proviston .
Eintritt evtl . per 1. April d . Js . Angebote
mit Lichtbild einschl . erreichtem Umsatz unt .
C 13092 an die Badische Presse .

3 Seklzipfel
verloren .

Geg . ng . a &zmq.
Kriegsstr . 47. 3 . St . *

Verloren
Montag abend MG- k
Uhr , in d . Gg .-» ried -
riehstr .. Album . . !vilm -
Niiistler aus all . Wett " ,
Abgeben geg . Bel .
Nintheimerstr . 7, ll .. l.

Stellengesuche Aräuletn . 22 Jahre
alt , sucht Stelle als

Jung . Iuöh . Kiutdk ' it ,
23 Jahre alt , aus gut .
Fam ., sucht Stelle als

Haustochter
in nur guter Familie .

Angcb . u . H .E .K4W
an die Badisebe Presse
Filiale Hauptpost .

Ehrliches , gewandtes

öervierlräulein
für sofort ,

unter « 577
Press « .

Lade « , 2 ar . Feilst ..
Nebenr .. Magaz . mit
od. ob. Einricht . bill .
zu vm . Herreustr . 25.
Lad , lks . Tel . 4471.

in gutem Hotel oder
Pension , ohne gegen -
scitige Vergütung . An -
geböte unter „ Koch-
lehrtochler E -!wi «a
an die Badifche Presse .

Auto -Garagen
neu eingebaut , find
preikw . zu verm . bei
I . Dauwalter , Roon -
straße 7. (a » l

Meter . Ml . MrniMliirlll
sucht Bertretnna eines eingesiihrten Hauses ^
zum Bestich von Privaten , sllr Karlsruhe und
Umaebiina . Offerten unter 318090 an die
Badilch « Presse , I

Kl. WerKltütte
sofort oder spater ?u
vermieten . <1221Ö>
Niih . : Adlerftr . 7. II .

Tennisplatz
Nabe Blücherstr ., h« t
zu verniiet . Hossmann ,
Wedsenstr . 10. <FHl577

K Zim .-Woljnung
Bad , Zubeh ., billigst
aus 1. April zu verm .,
auch f . Büro passend .
Sofienstr . 47, Hau «. *

6 Zimmer Wohnung
m . Bad , a . FriedrichS -
platz , 2 Tr . h ., auf 1 .
Juli z. vm . Pr . ISO.«
Anzus . 10 —12 u . 4— 6.
Lammstrafte 9, 3. St .

(FH1S7Z )

Sonnige

z Zim .-WoljNUNii
mit Bad Mansarde ,
Loggia u . sonst . Zu -
behor aus 1. Mai zu
vermieten . Nitheres -
Norkstrake 28. I . *

Schöne
3 Zim .-Wohnunlj
im V . Stock per 1

"
.

Mai zu vermiet . Näh .
Akademiestrabe 85. II .

. (13558 )

Welfenstr . 3,
Bahnhofsn ., ist auf 1.
Mai od . spät , eine ich .
4 Z . -Wohiig . m . Etag -

tzg . zu verm . Räber .
-Ätock . (FH1582 )

Sehr schSne *

4 Zini .-WOnullg
gr . Räume , zu verm .

Traisstrake Z. II .
Zwei Bierzimmer.
Wohnungen

Nortitr . ii , a . 1 . Apr
m verm . Wildelm
Rr . Ii ,

' £
Telefon 3011.

3 Zill! .-Mhl ! l! llg
mit Zubehör , in Bie -
tigbeim aus 1. April
zu verm . Angel, , unt .
Rö«4 an Bad . Presse .

3 Zim .-Wollnung
freie , fonn . Lage , so-
fort od . später vreisw .
zu »m . Seppelinstr . 29,S. Stock . Albsiedl , *

Elke Ellünger -
unD Wintttstrade
find
4 u . 5 Zimmer-

Wohnungen
und Mansarde m . ein
aericht Bad . Etagen -
deizg .. Warmwasscr -
Wreitg . etc .. sofort zu
vermieten (66331
Näheres lelcfoti 2761

Schöne , sonnige

3u . 4Z . Ulonnung
III . Stock . Bad , Log¬
gia , Mansarde , in gut .
Hause aus 1. Avril
oder später billig zu
vermieten . Näheres
Karl Lofflatb . Gluck -
ftratze 12 . (13468)

Schön« 2 Zimmer mit
Küche und Keller fof.
zu verm . b . Häutzer !
manu, Knielingen.Sifenöahnftr. 87, pt.*

-S » öne grofte

Dreizimmer -
Wohnung

mit Bad , Im Stadt -
teil Tarlanden , sofort
zum Preise von 60
Jim . zu vermieten . Zu
erfragen Sördtstr . 15,
2 . Stock , Telef . 4143.

<13472 ,

In gutem Hanse tft :
gut möbliert . Zimmer !
el . L ., gut heizb . . an
fol . Herrn auf 1. Apr .
zu vm . Waldftr . 62. II .

(13247)
Schön möbl. Zimmer
an berufst . Herrn od.
Dame billig , u verm .
Waldftr . 3. 3. Stock .

(13243)

Al möbl . Zimmer
mit Pension . 80 Mr . ,
u vermieten . (FH1501" estendstr . 18, 1 Tr .

Wohn . u . T » lasztmm . ,
schön möbl , an 1 sol .
Hrn . zu verm . Math »-
str. 82. II . Bonn . Be
sichtignng . *

Möbl . Zimmer
zu verm . Zu erfragen
Lachnerstr . 28. Laden .

(ffSlWO )
Gut möbl . , schönes

Zimmer
iu vermittelt . (FH1537
Kaiferstrahe 180, III .

Sehr gut möbliertes
Zimmor

an Dauermieter fit
ruh . Hause zu vermiet . !

Zu erfr . n . S .G .6432
in der Badisch . Press « !
Filial « HauptpoN .

Möbl . Mansarde
zu vermieten . FH156S
Schesfelstr . 13. 3 . St .

Stadtmitte .
Frdl ., gnt u . geincktl .

möbliertes *
Manf -Rinrmer

an ruh ., berufst . Per -
! fon auf 1. April zu' vermieten Saldimann, ,

Sleinstratze 23.
Möbliert .. N . Dackpzim-
mer an Arbeiter sofort
billig *u vermiet . bei
K . Bovv Zähringer -
Nr . 59. Stb . *

Frdl . möbl. Zimmer
mit el . Licht sofort zu
vermieten . Zähringer -
str . 8. III . *

Kaiferfft . 55. 3 Tr . . tft
gnt möbliert . Zimmer
zu vermieten .

Sehr gut möbl .
Zimmer in gutem
Hanfe mit Badbe -
nützung zu verm .
Wenn gewünscht ,
auch Pension . Nä -
heres Schnetzler -
strafte 3. III . St .
rafitä , Babnbos -
nähe . *

Gut möbl. Zimmer
aus einige Wochen »u
vermieten . ( FHHt5
Kriegsstr . 131 . ? . St .

Gnt möbliert. Zimmer
sof. zu verm . ( FS IM
D ouglasstrake 12. IL
Möbl . Zimmer. Näb<-
Schlokvlatz . el . Lullt ,
fof . od . 1 . Avril, . vm .
Adleritrake 4. ! ll .> ^

Moderne
Wohnun «

6- 7
m \i allein S " Ziiv^

au ! 1 Juli M d-
weftft

'otil>
gebote Mit Hfaß# liv
erbeten unt .
die Bawl » iSifVl-

P ? ftassess »r («% l0w

k-3 Zimm" -

Wohn »»/ -.
Nacbricht unter
a "

Seftftadt <£ ll 2

f '«bt

ltft #
Wian

3 3im . = 2Bofjnunp
Borkftr . 65. mit einge
richteten , Bah u . Zu »
behör sofort oder spä -
ter zu verm . Nähere »
dm II . Stock . (13558 )

Schön möbliertes

Mnl .-Mmer
Rübe HauptvadnHos zu
verm . evtl . geg . 2 Srv .
HauS - od . ZUibarbeit
<i . gt . Hause ) nur an
ans , Person abzugeb .
Angeb . unter E13094
an die Bad . Presse ...

gut '"Änfl . '
M

An -Ad
-

3S&t &

Mnns.-Wohnung
mit Küche , Keller , el .
Licht . Kocha,>s etc ., an
allÄnsteheude Frau zu
vermieten . (13556)
SsNenktraKe 10. lll .

Zweizimmerwohnung
m . snmtl . Zubeh im
2. St . . ». 1 . April zu
vermiet . Ziabenweg 9.
« lbsiebluug . (KH153S )

SloatSbeamt . , 3 " w .
Per ? ., sucht auf 1. Iu "

4 3im . =5Bofjnunfl
Bad . Manf . u . fon » .
Zubehör . Angebote n^
Prelsang . unter Z56^
an d ie Bad . Presse ^ .
BerufStät . Tume sticht
ruhige , abgeschlossen«

1 - 2 3 .-3M »™

s %
'r » .rv

0
»r

SM »:
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